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Unabhängige Tageszeitung. 
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2. Jahrgang. Sonntag, den 24. Februar 1929. Nr. 53. 


die Beratungen über die Berfaflıngsänderung im Sejm. 


In der Vollfitung des Sejm am Freitag hat die große teieinflüffen abhängig machten, die Bevölterung zu einer hilf. nnen 


Verfaſſungsdebatte begonnen. Die Abgeordneten waren jo loſen Kraftloſigteit verdammten . die , Abg. Niedzialkowſti (pe) erinnerte, daß der 
ne 85 nur selten erſchienen. Auch auf der Regie ⸗ = er eee e eee der Stoatspräfident im Jahre 1918 einen beſonderen Druck darauf 
vungsbank waren faſt alle Miniſter mit dem Miniſterpräſi⸗ Fer an un 8 ſie nicht 8 25 ſie ausübte, daß die Wahlordnung ehebaldigſt erledigt werde, 
denten Bartel an der Spitze vertreten. 1 N hen geben Inſtinkt us jo angt Ordnung und Ge⸗ indem er ſagte, daß, wenn der Sejm nicht zuſammentreten 
Zuerſt wurde das Rekrutenaushebungsgeſetz für das Jahr „. chtigteit und weiß mit ihrem gefunden Menſchenverſtande, werde, Polen ſich nicht zuſammen fügen werde. Das entſchied 
1929 erledigt. Die tommuniſtiſchen Abgeordneten hatten, zer, daß Polen eine ſtarte Regierung haben muß, die ſich an die darüber, daß wir damals die kommuniſtiſche Revolution ver⸗ 
ihrer Fradition, den Antrag geſtellt, das Geſetz in erſter ce“ Autorität des Staatsoberhauptes anlehnt Die Nation ſieht mieden und das war der erſte Leim, der die Teilgebiete zu 
jung abzulehnen. Das Geſetz wurde dem Ausſchuſſe für M mit den Gefühlen ſ ciner cher Erniedrigun g, wie hier für einem einheitlichen Land vereinigte. Der Redner trachtete 
litärangelegenheiten zugewieſen. 2 4 3 Dollars und Goldrubel 5 nicht mehr von der Zarin — Po⸗ Wach Veiſpiele Nam ynkwetfen, daß der Seim beim Stürzen 
Nach Erledigung der erſten Leſung des Geſetzes über die le n geſchändet wird der Regierungen ſich nicht leichtſinnig benommen habe. 
Rätifitation der Konvention über die internationale union eee e e eee Den Entwurf ſelbſt beſprechend, ſtellte er feſt, daß zwi⸗ 


der gegenſeitigen Hilfe und die Regiſtrierung der landwirt⸗ ji N 5 nnn m 
x = VER 12 ee N 13 ; cl. Milena en en dem Entwurfſe der Regierungspartei und den Anſichten 
ſchaftlichen Pfandrechte, ergriff der Obmann des BWor⸗Inſtinkt des Volkes bildet, zwei Wege zur Willensäußerung ſche N le 9 955 ſich 


8 — 8 ng e der PPS. ein Abgwund beſtehe, der uch keine. S o miſſ 

Klubs Abg. Oberſt Stu wet das Wort, um den . EN . 22 & ee E ed . 175 ae 1 2 8 ſche W A den dir 
eee Wahlen in den Sejm und Senat. Die Rolle des Parlan 0 f 15 ah . 

Antrag auf Verfaſſungsänderung ir in unſerem Entwurfe verringert im Vergleiche zu der bis- parlamentariſchen Demokratie. Der Entwurf bedeute nicht die 


N 5 j ö e Rt Mae a in Verbeſſerung der parlamentariſchen Demokratie, ſondern den 
zu begründen. Seine Rede hatte folgenden Wortlaut: 1 er e ee Aufbau des Staates auf anderen Grundlagen. Wenn man die 
der Zukunft Aenderungen herbeiführen. Das Wefen der Fra⸗ e unter es en 2 N ann 8 in De⸗ 
ge des Kompetenzſtreites wird immer bleiben. Wenn der 870 ee geſtatte die Mloße Tatſache, daß Polen aus 
8 [Sejm in der Zutunft fähiger werden wird, die Verantwor⸗ ac ee ebener len ee 75 
„ Ueberblicken wir unſere Geſchichte und wir werden feit- | kung für den Staat zu übernehmen, jo wird er mit Leichtig⸗ ne 0 pi Die Soraliften nn 9 85 unbe 08 
ſtellen, daß unſere Kriegstaten, der Wert unſeres Militärs, keit auch ſeine Rechte vergrößern können. Heute müſſen wir her kr Hi 5 WAR wi anf de Kara 
höher waren, als anderswo Aber dafür ſtanden die inneren! den Uebermut zügeln. Alle, die für Polen fühlen, fordern . Mu n 9 NA. 2.5 f BE FERN 
Regierungsformen bei uns im entgegengeſetzten Verhältniſſe] wir auf, unjeren Entwurf zu unterſtützen.“ ki 75 * 1 re 17 5 od 1 ee aa 
zum Anwachſen der ſogenannten Freiheit der „Schlachta“ Be 4 e 80 1% nn — kcal: 3 10 i 
(Adels). Unſer intellektueller Reichtum, unſer Ehrgeiz, unſere eee en e eee 
Empfindlichteit für Gefühle die in die Feſſeln des Militär⸗ Im Namen der Nationalen Demokratie hat Abg. Wi⸗ Die zweite offizielle Erklärung des BB Klubs. 
dienſtes gelegt waren, haben große Kraft und geradezu hel⸗ | ntarjti eine Deklaration abgegeben, in der er erklärt, daß 
denhafte Taten hervorgebracht. Aber unſere Freiheit ver- der Nationalklub mit einem eigenen Entwurfe nicht hervor⸗ In Beantwortung der Stellungnahmen der beiden Par⸗ 
wandelte ſich gar oft in Uebermut; dieſer wurde aber noch} treten könne und für die Zuweiſung des Entwurfes an den! teien gab hierauf Abg. Polakiewiez nachſtehende zweite 
durch die Goldrubel der Zarin genährt. Eine ſtarke Staats-] Ausſchuß ſtimmen werde, damit dort über denſelben eine ern- | offizielle Erklärung des BB-Rlubs ab: 
gewalt ſehnte der Geiſt des Patrioten herbei und es brauchte ſte Diskuſſlon ſich entwickeln könne. Der Klub werde für alle 
die ſelbe jeder ruhige Bürger. Es untergrub fie aber und un⸗ jene Anträge ſtimmen, die eine wirkliche Verbeſſevung anſtre⸗ 
terwuhle ſie der Uebermut. Wir konnten nicht der Anarchie] ben. Gleichzeitig werde er aber trachten, Verſuche zu verhin⸗ 
derr werden und bezahlten dies durch den Verluſt der Frei- dern, die eine Entkräftigung des ſtaatlichen Organismus nach 


heit durch einige Generationen. Die staatliche Epiftenz war ſich ziehen würden. 
unterbrochen, bee 


8 8 j . ; 5 
„Hohes Haus! Die Organiſation eines Staates muß 


zweckmäßig und der Pſyche der betreffenden Bevölkerung des 
Staates angepaßt jein. 


Die Erklärung der Nationalen Demokratie. 
* 


„Nach der Geſchichte der Nation haben die Aenderungen 
der Verfaſſung immer langwierige Kämpfe hervorgeruſen. 
Die Bücher der Geſetze waren mit Blut geſchrieben. Polen 
ſteht jetzt vor der Aufgabe ſolcher Aenderungen, die den 
(Staat vor Erſchütterungen bewahren und die Möglichkeit 
> ndet die alten Regierungsformen. \ Der Entwurf der Regierungspartei habe dem National- ;einer wuhigen Entwicklung bieten ſollen. 
nen er en ” Eid 2 Leben wiedererſtande⸗ 2: 5 795 . a Fi Wir find aus dem Kampfe um die Unabhängigkeit Polens 
Alle S at vor andere Bedingungen mit anderen Kräften. ie + R 8 1 75 9 . 1 l Anſicht d 8 Nati „ und ſcheuen keinen Kampf, aber es gibt auch 
übern omichten der Bevölkerung haben jetzt eine aktive Rolle ſeze werden würde e wur Her ne) der SIMON, des ano einen zweiten Weg, den der Verſtändigung und der Zuſam⸗ 
men. Im politiſchen Leben müſſen neue Formen der nalklubs keine Verbeſſerung der Organiſation herbeiführen. “menarbeit. i 5 
Organiſation geſchaffen werden. Die politiſch nicht geſchulte Man könne ſich heute Polen ohne Verbeſſerung der nationa⸗ 


ei hat nicht die beſten Menſchen zu dieſer Rolle berufen. len Vertretung nicht vorſtellen. Eine ſolche Vertretung müſſe BR a an „ e et 
Sa Wahlen im Jahre 1919 ſind in großer Zahl die f befähigt jein, eine Regierung zu bilden, über die Regierung 5 een 15 en 9905 1 1 ſeiger Mel 10 1 His 
Be an dem Revolutionskampf m Polen hervorge⸗ ud über die, die mit öffentlichen Geldern wirtſchaften, eine Berech W Spalt on ee r 
RR, t. Dieſe haben, in Unkenntnis der Fechnit der geſetzge⸗ Kontrolle auszuüben. Sie müſſe auch geeignet ſein, die ge⸗ Ve 2 gung * 1 Se] 9 3 
denden Arbeit und des, Parlamentarismus in unſere Verfaſ⸗ ſetzgebende Arbeit zu bewerkſtelligen. Es gebe keine rationelle Wenn wir die Initiative auf uns genoinmen haben, fo 


Vertretung der Nation ohne das Syſtem der zwei Kammern. geſchah dies nicht deshalb, weil wir der größte Klub ſind, ſon⸗ 
Im Entwurfe vermifje die Nationaldemokratie die Sorge für dern deshalb, weil wir unſere Verantwortung kennen und 
eine entſprechende Autorität der zweiten Kammer. wiſſen, daß die innere Organiſation verbeſſerungsbedürftig 

Die Erhöhung des Alters für das Wahlrecht auf 24 iſt. Die Kraft unſeres Entwurfes liegt darin, daß derſelbe 
Jahre ſei gerechtfertigt, hingegen ſehe man keine Verminde⸗ nicht das Reſultat einer Parteidoktrin oder eines Klaffen- 


ig Majorität des ſouveränen Sejm beſtand aus Politikern, 
de an Polen und ſeine Kräfte nicht glaubten, ſich immer 
nach der Hifle fremder Mächte umſchauten und dort Vorbilder 


Sauce garniert. Sie haben einen Rahmen für die Verfa 
geſchaffen, der den Uebermütigen eine Betätigungsfreiheit! ver 


Einfluſſe unterzuordnen. Sie bereiteten ihren ganzen Agita⸗ 
tionsapparat vor, verſtopften die Aemter mit ihren Anhän-! dem 


gern. Nur die Putſche im Jänner des Jahres 1919 und im] hen Geffion einberufen werden und das genüge kaum, um iſt die Verantwortung für das Los des Staates, für die Bür⸗ 


desgenoſſen und erlangten die Macht. Wir erinnern uns ſehr ! Pra 
. Ei ſchnell fie den Staat auf eine ſchiefe Ebene in den Wirbel politiſchen Kampfes herein. pre derjelben find in dem Entwurfe enthalten. 
4 . N 


zum Abgrunde brachte, wie fie durch Schwä. Dann analyſierte der Redner weitere Beſtimmun Unft f ſte f i 
Nee 8 g 15 dann analyf gen des Unſer Entwurf ſteht auf dem Boden des Parlamentaris⸗ 
chung Der Segierung und dadurch, daß fie dieſelbe von Par- Entwurfes und polemiſiert mit dem Abgeordneten Slawek. mus, aber er verwirft die Sejmoberherrſchaft. Wir ſtehen 


re 


Jahres. 


voll um die Zeilen der Tante, meinte fie. . - 
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vor Ihnen mit dem Erſuchen, auf einen Teil der uſurpierten 


Rechte zu verzichten. 
Wir wollen nicht, daß aus dieſem Hauſe in Zukunft das ei d 
Echo der Parteikämpfe und der Intrigen um die Macht in; 


das Land hallt. Wir find uns deſſen bewußt, daß das dei 
uns begonnene Werk nicht leicht iſt. 

Die Herren Abgeordneten haben in dem Staatsgebäude 
eine Fünfzimmer⸗Wohnung eingenommen und die anderen 
Faktoren beſtohlen zum Schaden für das Ganze. Sie müſſen 


60 jährige Berufstätigkeit des 


und die anderen Zimmer der Republik, dem Peräſidenten und 
der Regierung überlaſſen. ſeinen Ehren veranſtaltet die Warſchauer Philharmonie an 
Wir wollen die demotratiſcheſte Wahlordnung weiter bei-| dieſem Tage ein Feſtkonzert. 

behalten mit Aenderungen, die ſchon lange durch die öffent⸗ 0 

liche Meinung gut geheißen werden. Wir wollen die Grund⸗ : | 
rechte des Sejm nicht berühren und ſchützen nur Polen vor verlobung der Tochter Deweys 
Mißbräuchen und der anarchiſtiſchen Tätigkeit einzelner Ab⸗ Während des Aufenthaltes in Paris hat ſich Fräulein 
geordneter, die man als meineidige Verbrecher bezeichnen Suzette de Maligne Dewey, die Tochter des amerikaniſchen 


kann. Wir bitten ſie, den Parteikampf auf einige Zeit einzu⸗ (Finanzberaters Polens, mit Frederick P. Albert junior, der 


ftellen und mit uns zuſammen zu arbeiten und wir werden aus Detroit, verlobt. Der Bräutigam iſt der Sohn eines 
aus dieſem Sejm einen Sejm großer Polen ſchaffen.“ [Bankiers und Induſtriellen und arbeitet ſeit längerer Zeit 
beim Herrn Dewey in der Bank Polski in Warſchau. 


Er eee Konferenz des — — 
aatspr enten mit dem ü 
Minifterpräfidenten. N e ee Fe! 


1 

In Uebereinſtimmung mit der durch die deutſche und pol⸗ | 
niſche Regierung beſtätigten Vereinbarung hat der polniſche 
Staatsſchatz die erſte Rate der Entſchädigung für die Forde⸗ 
rung der Geſellſchaften für Chorzow in der Höhe von zwei 
Millionen Reichsmark ausgezahlt. Die ganze Quote ſoll bin⸗ 
nen 15 Jahren ausgezahlt werden. Die zweite Rate, auch 


Nach einer Konferenz mit dem Innenminiſter General 
Skladkowſki begab ſich am Freitag der Miniſterpräſident auf 
das Schloß, wo er eine zweiſtündige Konferenz mit dem 
Staatspräſidenten hatte. Nachmittag war der Miniſterpräſi⸗ 
dent während der ganzen Sitzung im Sejm anweſend. 


e ee 
Agram — zweite Hauptftadt von 
jjuugoſlawien. Jahres fällig. 
5 Wien, 23. Februar. In Südſlawien ſoll geplant ſein, die | a un 
isherige Hauptſtadt der Provinz Kroatien, Agram, zur zwei- Selbftmord eines Radetten. 


ten Hauptſtadt des Staates neben Belgrad zu erheben. Em 5 
Wiener Blatt weiſt in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß! Aus Chemno wird gemeldet: In dem in Chemno befind- 


der ſüdſlawiſche König demnächſt zu einem längeren Aufent- (lichen Kadettenkorps verübte ein 17-jähriger Kadett der 3.) 


halt nach Agram reiſen werde. . Selbſtmord. Der Grund zu dieſem Verzweiflungs⸗ 
f ſchritte war die Beſchuldigung, daß er ein Lehrbunch entwen⸗ 
det habe. Der Schwerverletzte wurde in das Spital überge- 


Brand in einer amerikaniſchen 
Turnhalle. 

Jackſon ville, 23. Februar. In der Turnhalle des hieſigen 
Mädchengymnaſiums, wo die Geburtstagsfeier Waſhingtons 
abgehalten wurde, brach Feuer aus. Eine Schülerin kam dabei 
ums Leben, neun weitere wurden verletzt. 


| geſtorben fit. 


> A 
7 


! Durch den geſtrigen Erdſtoß wurde nur geringer Sach⸗ 
5 ſchaden angerichtet. 


mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin“. 
Start endgültig am 26. März. 


Erfrieren eines blinden paſſagieres in 


Berlin, 23. Februar. Der Start des „Graf Zeppelin“ zu" it einer Bremferbude. W 
ſeinem Mittelmeerflug iſt nunmehr endgültig auf den 26. Als geſtern ein Zug än Puck einfuhr, fand man in einer 
März feſtgeſetzt worden. Sollte das Verbot des Ueberfliegens der Bremferbuden einen erfrorenen jungen Mann, der erit 
für irgend ein Mittelmeerland beſtehen bleiben, jo wird die- nach langen Bemühungen das Bewußtſein wiedererlangte. 
ſes Land nicht berührt werden. Man hofft jedoch zuverſicht-] Di Erhebungen ergaben, daß es ein gewiſſer Arthur Trzymel 
lich, daß auch die bisher umſtrittenen Länder überflogen wer⸗ war, der ohne Fahrkarte reiſte und infolge des Froſtes das 
den dürfen. Die vorausſichtliche Flugſtrecke iſt Frankreich, die Bewußtsein verlor. 9955 
Rhonemündung entlang, Korſika, Italien (Rom), Griechen⸗ 
land, Kleinaſien, dann die Küſten Afrikas. 


— —d 1 


gen nach Amundfen. 
Heftige Erdſtöße in Sizilien. 


Rom, 23. Februar. Im Norden der Inſel Sizilien wur: | Amundjen äußert ſich Prof. Samoilewitſch nach einer Blät⸗ 
den geſtern mehrere heftige Erdſtöße verſpürt. Unter der Be- termeldung wie folgt: A | 
völkerung der Stadt Meſſina, die bekanntlich im Jahre 1908 Auf die Frage: „Sind ſie der Anſicht, daß es Zweck hat, 
durch Erdbeben faſt völlig zerſtört wurde, brach eine Panik nach dem Vermißten zu forſchen?“ antwortete Samoilewi 0 
aus. Nach Imundſen nicht! Amundſen iſt verloren. Das beweiſen; 
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Kurz vor Mitternacht begann meine Tante won vergan⸗ 
Erinnerumg- 9 


genen Tagen zu erzählen. Wie meine Mutter meinen Vater 
Skizze von Hermann Leer. anläßlich eines Manövers kennen lernte, wie er ſie ein Jahr 
Drei Stunden fuhr ich ſchon durch die einſame Winter⸗ 


ſpäter in die Welt holte und die Tante nun allein auf dem 
\ re ( päterlichen Gut geblieben, niemals in die Welt hinausgekom⸗ 
nacht. Silbern ſang das Schellengeläute der vier Pferde in 5 
die glitzernde Weite, ihr dampfendes Schnauben tönte jäh ab 


men ſei, nachdem... 
5 5 ar Sie ſtockte. 
und zu in die Stille. Schweigend, warm in einen Pelz en 


„Du ließeſt mich fo dringend rufen, Tante“, 

gemummt, ſaß der Kutſcher. erſchiedene Male fragte ch Ihn, 556 0 9 1 1 15 br e 
wie lange noch die Fahrt dauern würde; der Kerl gab keine „Das hat feinen beftimmten Grund, mein lieber Neffe. 
Antwort. 6 Be flog edr Schlitten durch die Heute jährt es ſich zum fünfzigſten Male. N. 5 es ge⸗ 
Immer in gleicher Eile flog ede 1 abe ich ni laubt, daß ich fünfzigmal die Erinne⸗ 
Banpidaft, jeiten Mur leuchtete ein Dorf in die Winteröde. 5 1 Re Deine ie 5 damals einund⸗ 
Ich hielt mit den Sternen über mir, die in funkelnder Helle zwanzig Jahre, ich zwei Jahre älter. Die Großmutter hatte 
ſtrahlten, Zwieſprache, ſo wie ich es während meines langen uns ſtreng erzogen und Großvater war wegen ſeiner Härte, 
ſeines Jähzornes und ſeiner Grobheit weit und breit bekannt. 
1 


Aufenthalts in den Tropen getan. f 
Doch als reichſter Gutsbeſitzer konnte er es ſich leiſten, grob 


Eigentlich war ſie recht ſeltſam, meine Reiſe in der Sil⸗ 
veſternacht. Kaum drei Monate im Vaterlande, erhielt ich vor nit anderen und auch mit uns zu ſein. 
ein paar Tagen den Brief einer mir nur vom Hörenſagen Sch hatte eine Liebe. Alfred stand bei den Königs Alben 
her bekannten Tante; ſie bat darin in dringender Angelegen⸗ zu K. Ein flotter Offizier, umworben. Doch mir war er 
heit um mien Fele nach n der een RER ebenen Zu Weihnachten wollte er um meine Hand anhalten. 
Ich hatte mir meinen Jahresſchluß, nach der langen Am RT Abend kam RR . N 
Trennung von allen Freunden in der Stadt eigentlich anders Alfred hatte geſpielt und — 55 . 
ausgemalt, und wäre überhaupt nicht gefahren, hätte nicht großes Erbteil; obendrein waren noch Sch N 


; 9 f % geheimnis- licher Höhe entſtanden. Am 2. Jänner mußte der Ehren- 
Ellen, meine Braut, dazu gedrängt. Es ſchwebe jo geheimnis; 5 1 werden. Nur meine Liebe könnte ihn retten; 


ich möchte mit meinem Vater ſprechen, ob er die Wechſel ein. 
löſen wolle. Ach, hätteſt du deinen Großvater gekannt, du 
würdeſt es nicht gewagt haben, ihn in 1 Bar eher 
äter ji ich in ei 2 tters wartete ich bis nach dem Feſte, 
i i tunde ſpäter ſtand ich in einem langgeſtreck⸗ chen. Auf Anraten Mut Ü x ‚ | 

ten 1 ee 8 Salon, vor mir | um deſſen Weihe nicht zu ſtören. Nach dem Feſte verreiſte 
meine Tante r mein Vater plötzlich. Ich konnte ihm mein Anliegen vorher 

Zwei del eformte Hände ſtreckten ſich mir entgegen; nicht mehr ſagen. g EURE | 
155 0 508 a 55 gekröntes Geſicht huſchte ein Faſſungslos erwartete ich n zumal 0 
herzlich⸗gütiges Lächeln. Dann legte ſich wieder der wehe Zug mir mitteilte, daß er mich auf dem er 1 ie | 
eines jtillen Leidens darüber, wie ich ihn auf all ihren Bildern am Silveſterabend erwartete. Mein ch rſche 0 wäre 1055 | 
78 die deutliche Antwort von mir, daß ich von einem Spieler 


geſchaut. 


Der Kutſcher vor mir wandte ſich um: „Da liegt das 
Gut“, ſchrie er und wies mit dem Peitſchenſtiel nach einem 
flackernden Lichtſchein. 


Profeſſors Michalowski. 5 


Der betannte Muſiker, Komponiſt und Muſikpädagoge der Aktion zur Heranziehung von Ausflüglern nach Krakau 
ausziehen und ſich mit einer Zweizimmer⸗Wohnung begnügen Alexander Michalowfki, Profeſſor an der Warſchauer Muſik- im Einvernehmen mit den turiſtiſchen Vereinen gebildet wor⸗ 
akademie, feiert am 26. ds. die 60-jährige Berufstätigkeit. Zu den. Man hofft, daß die Poſener Landesausſtellung auch viele 


Zloty angeklagt war. Bei Annahme verſchiedener mildernder 


zwei Millionen Reichsmark, iſt am Anfang des nächſten aus zwei Sektionen beſteht: der Ueberſchwemmungsſektion 


führt, wo er trotz ſofortiger Operation nach einigen Mann" demſelben befindenden einige Monate alten Kinde. 
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Die „Ausſichten“ neuer nachforſchun⸗ get alle Kraft anzuſetzen. Die Nachforſchungen ſind an der 


7 Man wird zwei kleine Flugzeuge, ein Motorboot, Hunde, alles 
Bern, 23. Februar. Ueber weitere Nachforſchungen nach natürlich im Sommer, mitnehmen müſſen.“ 
tſch: bekannte Opernleiter und Dirigent Toscanini zum Diri⸗ 


die Trümemr der „Latham“, die gefunden worden find. Daß ernannt worden. 0 


Be00S0000000000000000000000000000000000000® 


in Polen. 


Eine Ausflugsorganifation in Rrakau. 
In Krakau iſt ein beſonderes Komitee zur Unterſtützung 


Beſucher nach Krakau bringen werde. 


Verurteilung eines Aſſiſtenten des 
Bezirksdusſchuſſes. 


Das Kreisgericht in Bromberg hat heute das Urteil in 
Strafſache gegen den Aſſiſtenten des Bezirksausſchuſſes in 
Wyrzysko Mucha gefällt, der wegen illegaler Einhebung von 
Verſichevungen von Landwirten und Aneignung von 1900 


Umſtände verurteilte der Gerichtshof Mucha zu 1 Jahre Ker⸗ 
ker, wovon ihm 4 Monate auf Grund der Amneſtie nachgeſe⸗ 
hen wurden. 


l NEE 


. Feet für den Fall von 
berſchwemmungen. 


In Warſchau hat ſich ein Zentraltomitee für die Ret⸗ 
tungsaktion im Falle von Ueberſchwemmungen gebildet, das 


und der der ſozialen Hilfe. 


Ein Unglücksfall. 
In Wongrowiec bei Bromberg hat ſich ein tvagiſcher Fall 
ereignet. In der Wohnung eines gewiſſen Dziengiel fing 
durch eine aus dem Ofen herausgefallene Kohle der in der 
Nähe ſtehende Kinderwagen Feuer und verbvantte ſamt dem 


man aber noch den Reſt der „Italia“- oder gar die mit dem 
Luftſchiff verſchwundene Beſatzung, der ſogenannten Ballon- 
gruppe, wiederfindet, iſt nicht ausgeſchloſſen. Allerdings iſt die 
Hoffnung gering, es iſt aber geradezu Pflicht, die Nachfor⸗ 
ſchungen fortzuſetzen. Auch nach dem im Jahre 1897 mit 
Andree abgeflogenen Freiballon hat man vier Jahre geſucht, 
bis man endlich Ueberreſte des Ballons fand. In Italien wur⸗ 
den bereits für eine Rettungsaktion Mittel bereitgeſtellt; viel⸗ 
leicht werde ich mich an der Rettungsaktion beteiligen. Man 
hat darüber in Italien ſchon geſprochen, aber der „Kraſſin“ 
wird nicht mitmachen. Dieſes ſchwere Schiff, das als Beſat⸗ 
zung viele Menſchen und ferner viel Kohle braucht, iſt hiefür 


nicht geeignet. Es iſt nur da am Platz, wo es ilt, in kurzer 


Weſt⸗Nordweſtküſte des Franz⸗Joſefs-Landes vorzunehmen. 


Toſcanini geht nach Chicago. 


Mailand, 23. Februar. Wie die Blätter me iſt der 


genten des neuerbauten Theaters „Auditorium“ in Chicago 


% G 
und Ehrloſen nichts mehr wiſſen wolle und er den Leichtſinn 
einer Nacht mit dem Tode ſühnen müſſe. Deine Großmutter, 
deine Mutter und ich ſchmückten uns zum Balle der Baronin, 
und noch war der Vater nicht zurück. 

Es war geit zum Abfahren nach dem Schloſſe der Baro- 
nin v. W. Da kam der Vater. Ich warf mich vor ihm nieder 
und beichtete ihm Alfreds verzweifelte Lage. Aber der Vater, 
dieſer unbeſtimmbare Charakter, lachte: „Wenn's weiter nichts 
iſt, Mädel, als die Schulden, die bezahle ich, der Alfved iſt 
mir recht zum Schwiegerſohn. Da haſt du eine gute Wahl ge⸗ 
troffen. 5 

Ich war ſelig vor Glück. Wie ein Wolfsrudel flog unſer 
Schlitten dahin. Der Kutſcher trieb die vier Pferde, daß ſie in 
geſtrecktem Galopp in die Nacht hetzten. Drei Stunden war 
der Weg bis zum W'ſchen Schloſſe, in dieſem Tempo vielleicht 
zweieinhalb. 

Wir mochten die Hälfte hinter uns haben, da knickte das 
rechte Vorpferd in einen ſchneeüberwehten Graben, die ar 
dern mit niederreißend. In Trümmer lag der Schlitten. Wir 
waren heil geblieben, der Kutſcher und drei Pferde auch. Aber 
nach dem v. W'ſchen Schloſſe würden wir nicht mehr kommen! 

Laut ſchrie ich in die helle Winternacht. Was halfs? Der 
Kutſcher ritt mit einem Pferde nach dem v. W'ſchen Schloſſe 
um Alfred Veſcheid zu geben? Warum? . 

Als er mit einem Schlitten zurückkam und wir vor dem 
W'ſchen Schloß anlangten, läuteten die Glocken das Neujahr 

in. 

4 Im Ballſaal aber ſtanden die erſchrockenen Gäſte um den 
am Boden liegenden Oberleunant Alfred. Ein ſchmaler Blut⸗ 
ſtreifen kroch über die helle Attila — Herzſchuß. 

Er atmete noch; ich warf mich weinend über ihn. 


Er öffnete die Augen und ſah mich an. „Zu ſpät!“ flü- a 
ſterte er und ließ das blondgelockte Haupt ſchwer zur Seite 1 


fallen: er war tot.“ ? ö 1 
—. ilbern ſchlug die alte Standuhr zwölf. Ich ſaß eu I 
griffen; erlebnisſchwer ſtand die Erinnerung bei uns .. N 


Nr. 53. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Gejundheit — Wilfen - 


. Mens jana in corpore ſano — eigentlich Normalzuſtand,] Verfaſſer gern und rückhaltlos ſein Vertrauen. Denn von Ka⸗ 
m unſerer Zeit jedoch — trotz Pſychoanalyſe, Sport und | pitel zu Kapitel feſtigt ſich die Ueberzeugung: Reinhard iſt ge⸗ 
Rohkoſt — ein Ideal, das ferne leuchtet, doch nicht unerreich⸗ wiſſenhaft, beſcheiden wie alle wirklich Klugen; verſteht, 
bar. Denn um z. B. geſund zu ſein, dazu bedarf es, wenn wir Selbſtzucht zu üben, und kennt ſeine Verantwortung: Er lehrt 
Felix Reinhard glauben, nur des — Mutes zur Geſundheit. den Laien, ſeinen Körper zu verſtehen, im Fall der Krankheit 
Genau ſo unſinnig, ſo ſagt er, wie die dauernde Angſt vor entſchloſſen und vernünftig einzugreifen, aber — er gibt dem 
dem unvermeidlichen Ende des Lebens, iſt die angſtvolle Sor⸗ Laien das gefährlichere Rüſtzeug der Medizin nicht in die 
ge, es möge eine Krankheit im Anzuge ſein. So wenig wie die Hand, damit nicht aus der Heilkunſt — Unheil werde. Rein- 
Naturvorgänge, kann man die dem Willen entzogenen kör- hard jagt dem Laien, wenn es nottut, ehrlich: „Genug für 
ßperlichen Verrichtungen beeinfluſſen. Sie gehorchen Geſetzen dich! Das Weitere laß den Arzt beſorgen!“ | 
der Natur und des Lebens. Der Wille kann ihre Arbeit höch⸗ Kurz: Reinhards Buch enthält alles, was alle von der 
ſtens in Unordnung bringen. Man laſſe alſo den Körper in Heilkunde wiſſen wollen, ſollen und — können. Nicht mehr, 
Ruhe und glaube nicht, daß „ſpſtematiſche Selbſtbeobochtung“ (nicht weniger, Aber: 30 Mark! Zt das zuviel für das koſt⸗ 
nötig jei, Man kümmere ſich nicht um den unwiſſenſchaftlichen, barſte Familiengut: die Bewahrung der Geſundheit und Le⸗ 
übertreibenden Krimskrams der Krankheitsverhütung, Halte bensfreude von Eltern und Nachwuchs? Und iſt Geſundheit 
ſich an die ſchlichten, echten Geſundheitsregeln und beginne — ſanum corpus — nicht die erwünſchte Wohnung für die 
mit der erſten: endlich einmal zu glauben, daß der gejunde ſana mens, für Wiſſen und Bildung? Man verwechſelt gern 
Körper normal ift, nicht der kranke. Fürchte den Tod nicht Bildung und Wiſſen. Das Wiſſen umgreift unzählige Gebiete, 
und glaube an die Geſundheit! Hat man dieſe beiden Dinge wir „beherrſchen“ das eine und das andere Teilgebiet, wir 
gelernt, ſo wird man auf das Getöſe des Heilrummels, auf „haben einen Einblick“ in die eine und die andere Nachbarpro⸗ 
ſämtliche Uebungs- und Ernährungsſyſteme ringsum nicht vinz, wie ſehen gerade noch die Grenze der weiter entfern- 
mehr achten; man wird darüber lachen ... ten Bezirke. Dazwiſchen klaffen die Lücken: unbetretenes 
Iſt das nicht vernünftig gedacht und gut geſagt? Fühlt Land, von dem wir „keine Ahnung“ haben und — keine zu 

man ſich nicht angeſprochen? Möchte man nicht mehr hören? haben brauchen. Gewiß, es treten an den Menſchen von heute 
Wer ift der Mann, der jo vernünftige Anſichten hat? Ein täglich alle möglichen Fragen heran, er muß einfach — ob er 
Arzt in Düſſeldorf, Felix Reinhard. Es gibt wahrhaftig Men⸗ ö Kaufmann, Profeſſor, Beamter, Student, Landwirt oder 
ſchen, die ihm zuhören, das koſtbarſte aller Güter, den Glau- Hausfrau iſt — „alles Mögliche“ willen, was er nie gelernt 
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Bildung. 


„Kleine Herder“ da, nicht zum Stehen im Bücherbord. Und 
wer ihn benutzt, hat bald den Anſchaffungspreis ein paar⸗ 
mal geſpart. Dieſer kleine Herder iſt ein „gegenwartnützli⸗ 
ches“ Buch erſten Ranges. Denn er vereinigt ſtets greifbar 
alles poſitive Wiſſen und entlaſtet uns den Kopf für die — 
Bildung. 

Es kann nämlich ein Menſch mit rieſigem Wiſſen, wir 
ſehen es täglich, ungebildet ſein, ein anderer, der verhältnis⸗ 
mäßig wenig weiß, erſcheint uns trotzdem gebildet. Wiſſen iſt 
Sache des Gedächtniſſes, Bildung iſt ein perſönliches Verhält⸗ 
nis zu Welt, Menſchen und Dingen. Wiſſen kann lückenhaft 
ſein, Bildung nicht. Bildung iſt der Punkt, auf dem ich ſtehe. 
Ein Punkt hat keine Lücken. Der Punkt kann an der Ober⸗ 
fläche liegen, an welcher die Erſcheinungen ſichtbar werden, 
oder näher am Weſenskern. Von der Oberfläche führen tau⸗ 
ſend Wege zum Zentrum, zur Wurzel aller Dinge und Er⸗ 
ſcheinungen. Welcher von dieſen tauſend Wegen wird uns 
am ſicherſten zur Bildung bringen? Wird unſere Bildung 
nicht am meiſten gewinnen, wenn wir erkennen, wie wir uns 
ſelbſt, wie unſere Väter und Vorfahren ſich aus der Wurzel 
der eigenen Stammesart „gebildet“ haben? Alſo Geſchichte, 
Kulturgeſchichte, das heißt nicht: chronologiſche Tabellen zu⸗ 
verläſſig und ſozuſagen griffbereit im Gedächtnis herumtra⸗ 
gen. Kulturgeſchichte iſt etwas anderes als trockene Tabellen. 
Friedrich Zoepfl hat wohl ſein Leben mit Büchern aller Art 
in Bibliotheken und Archiven verbracht, aber ihm waren dieſe 
Bücher nicht totes bedrucktes Papier zum Studieren und Ex⸗ 
ſondern Weſen mit Seele und Meinung, Weſen, 


Nr 


DE; 
Me und, wenn man dennoch krank wird 


Muenſch!), Glauben, Kraft und Mut verleiht, die beiten Vor⸗ 


wi 
. 


Kleines Feulllelen 


haben. Pereits im 


hören müſſen“. Zu ſeiner 


ben an ihre Geſundheit. Sein Werk heißt Heilkunde für Alle“. hat und, hätte 


Natürlich nicht eines jener ſchrecklichen Hausarztbücher, in 


denen der Reihe nach, womöglich alphabetiſch, alle grauslichen | jein transportables Gedächtnis aus Papier, das „alles mög- 


Krankheiten mit grauslichen Bildern „abgemalt und aufge- liche“ menſchliche 
el — auch 30 Mark koſtet. Dieſes Nachſchlagebuch über alles 


ſchrieben“ ſind. So ein Buch holt man nur bei unerfreulichen 


Anläſſen hervor und — ſtellt es zumeiſt ratlos wieder weg, 


obwohl (oder vielleicht gerade weil) es zu jeder Krankheit 
gleich ein paar Behandlungsmethoden angibt, die man — 
alle nicht verſteht. 
ſämtliche „Symptome 
lichen Krankheiten (bis man faſt glaubt, man 
und geben allenfalls die Mittel an, 
gen — vielleicht beſeitigt. Die Krankheitswurzel bleibt unge⸗ 
ſtört und treibt gelegentlich neue Krankheitsblüten. \ 
Reinhard greift es anders an. Er kümmert ſich den gan⸗ 
zen erſten Teil hindurch überhaupt nicht um Krankheitsbilder, 


und Erſcheinungen bei allen erdenk⸗ 
hätte ſie alle) 


ſamen Mutterboden aller Krankheiten: die geiſtige Einſtellung 
des Zeitmenſchen zu den Fragen nach Leben und Geſundheit, 
Krankheit und Tod. Da reformiert er gründlich! Gerade die⸗ 
ſer erſte Teil des Buches iſt der wichtigſte. 

Man ſpürt aus jedem Satze die geſunde Vernunft, läßt 


Krankheitsurſachen und dergl., ſondern nur um ae 


ich ſelbſt gern überzeugen und gewinnt eine ganz neue, feſt 
Me; die für die Folge ein 30 Mart; in Halbleder 40 Mark, in zwei Halbbänden: A bıs — 


chloſſene ſeeliſche Grundhaltung, 


(ẽMenſch bleibt 


ausſetzungen und die wirkſamſten Mittel zum Wiedergeſund⸗ 
werden. 

Aber ganz ohne „greifbare“ Heilmittel geht es nicht. Und 
davon iſt im zweiten, praktiſch⸗mediziniſchen Teil des Werkes 
die Rede. Reinhard beſitzt eine ausgeſprochene ſchriftſtelleriſche 
Begabung. Krankheitsentſtehung, erſcheinung und ⸗behand⸗ 
lung — trockene Themen — gewinnen unter Reinhards Fe⸗ 
der tatſächlich Reiz: man lieſt das ganze Buch und fühlt ſich 
nicht einmal abgeſtoßen oder auch nur gelangweilt, ſondern 
ſpürt etwas wie Dankbarkeit für die gute Unterhaltung. Das 
iſt ſchön und angenehm, aber wichtiger iſt: man ſchenkt dem 


926 Seiten mit vielen ſchwarzen und mehrfarbigen 
Bildern. Lexitonformat. Verlag Herder zu Freiburg im Breis⸗ 
gau. In Leinwand 30 Mark. 
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13 Schweden ein goldreiches 
Land? 

Arbeiter in Elghult⸗Bezirk in der ſchwediſchen 
Smaland haben vor kurzem Erz mit Goldgehalt 
Die Unterſuchung der 5 0 

eine planmäßige Ausbeutung lohnend erſcheinen läßt. Im 
Laufe der Jahrhunderte wurden in den ſchwediſchen Bergen 
öfters Goldlager entdeckt, was jedesmal zu den größten 


Provinz 
entdeckt. 


Hoffnungen Anlaß gab. In den Bergwerken von Falun, in 


Kupfergruben, in Boliden, in Weſter⸗ 
ein ſchwediſches Klondytke entdeckt zu 
Jahre 1500 wurde in Smaland eifrig 
nach Gold geſucht. Der ſchwediſche König Guſtav Waſa ver- 
trat die Anſicht, daß „alle ſchwediſchen Erze der Krone ge⸗ 
Zeit wurde tatſächlich nach Gold 

und noch mehr nach Silber geſchürft. In der Schatzktammer 
des Königs Waſa ſtanden vier ſchwere Truhen, die bis an 
den Rand mit Silber gefüllt waren. Eine Ueberſchwemmung 
zerſtörte zu Guſtav Waſas Zeit die Kupferwerke von Falun 
und machte der Ausbeutung von Gold und Silber ein Ende. 
Im Jahre 1737 richtete Anton Swab, einer der erſten Fach 
leute auf dem Gebiet des Bergbaues, an das Bergkollegium 
in Stockholm ein Schreiben, in dem er um die Erteilung 
einer Konzeſſion zur Ausbeutung von Gold in Südſchweden 
bat. Seine Entdeckung von Gold erregte ſeinerzeit das 
größte Aufſehen. Swab und ſeine zwei Mitarbeiter Sten⸗ 


den lappländiſchen 
gotland hoffte man 


berg und Johnſon erhielten zweitauſend Taler für ihr „Er- 


findungsrecht“ ausgezahlt. Im Jahre 1741 wurden aus dem 
in Schweden gewonnenen Golde 64 Dukaten geprägt. Nach 


Eines haben alle dieſe Bücher gemeinſam: ſie beſchreiben 


N hätte fie alle) und doch nichts überflüſſig! el, 4 der un 
wie man die Erſcheinun⸗ Karten. Alle Artikel neu verfaßt. Unendlich viele Kleinarbeit. wir das äußere Geſchehen begreifen als Folge großer innerer 


häufiges Krantwerden oder — Sich⸗für⸗krank⸗halten verhü- K und EZ je 2 


arbeiten erſtreckten ſich ſogar bis ins Jahr 1915 und ſollen 


Proben ergab einen Goldgehalt, der f 


er es gelernt, ſich doch nicht merken könnte. 


f zerpieren, 
Menſchen von heute eben nicht an. Er hat 


mit denen er ſich auseinanderzuſetzen hatte. Aus ſo lebendi⸗ 
gen Zwieſprachen erwuchs feine Kulturgeſchichte“““. Sie lebt 
in jeder geile. 

Wenn ſonſt in Büchern über die Geſchichte der Kriegs⸗ 
für alle heißt „Kleiner Herder“ und iſt ein ungemein pratti⸗ und 1 a 5 e Philoſ onbie 
baren HR le eine De Ade ir bet ae Bl 

72 5 N ER x „Geſtaltung in erſter Linie die Rede iſt: hier in unſerer Kut⸗ 
DER . praktiſch . Aeon and eder be. | ungeläichte ſteht immer im Mittelpunkt der Menſch, hier 
dient alles in dem ganz Agengtngen ZN 7775 d Stoff ſpüren wir des Menſchen wahres Werden und Weſen und 
ſondern Ausarbeitung des LAIEN: Größ RD 4 80 offes) Sein, und nun erſt wird uns Geſchichte zum Erlebnis. Die 
50.000 Artitel, 4000 Bilder und Seele unſeres Volkes, die eigene Seele tut ſich uns auf, weil 


Aber das ficht den 


Wiſſen in einem einzigen Buche vereinigt 


Uebergelehrte Auslaſſungen, toter Wuſt ſind vermieden. Was Entwicklungen, die alle miteinander verkettet und alle not⸗ 
unſere Zeit bewegt an lebendigem Wiſſen aus. allen Gebie: wendig waren, und dieſes Begreifen iſt Bildung, grund⸗ und 
ten, das bietet der „Kleine Herder“. Jeder — gelehrt oder wurzelfeſte Bildung. 
unglehrt — fühlt bedachtſame Führung. Und nicht nur tref ß 5 f 
fende Begriffsbeſtimmungen werden gegeben, ſondern über ⸗ 
all — und das begründet den eigenartigen Wert des Buches Deutſche Kulturge ſchichte“ Von Friedrich 
— überall wird auf praktiſche Auswertung, auf Nutzanwen⸗Zoep fl. Zwei Bände. Lex.⸗Oktav. Bisher Band 1. 1. Band: 
dung alles Wiſſens hingearbeitet. Zum Benutzen iſt der Vom Eintritt der Germanen in die Geſchichte bis zum Aus- 
gang des Mittelalters. Mit einer Farbentafel und 279 Text⸗ 
bildern. In Leinwand 23 Mark. Der zweite Band wird „Die 
deutſche Kulturgeſchichte der neueren geit“ behandeln und 
Laufe des Jahre 1929 erſcheinen. 


Mark mehr. 5 n 0 r 
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* Der kleine Herder. Nachſchlagebuch über alles 
für alle. A—3. Mit vielen Bildern und Karten. In Leinwand 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


Drei Tote, ſieben Schwerverletzte, zehn Ceichtverletzte. 


nd, 23. Februar. Heute morgen 
wurde bei der Einfahrt des Perſonenzuges \ 
munder Hauptbahnhof ein Wagen 3. Klaſſe umgeworfen. 
beiden folgenden Wagen entgleiſten.- Die Urſache der Ka 
ſtrophe ſteht noch nicht feſt, die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Dortmund, 23. Februar. Nach den letzten Feſtſtellungen 
ſind bei dem Eiſenbahnunglück auf dem Dortmunder Haupt⸗ 
bahnhof drei Tote, ſieben Schwerverletzte und zehn Leichtver⸗ 


eee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


ſeine Goldgrube in Verfall. Die arteten Lebensbedingungen zuſammenhängt. Die Tempera⸗ 
rde in Südſchweden im Jahre 1869 x 185 ns 1 re Werden i n RR 85 
i nommen; im Jahre 1890 wurde eine Geſellſchaft Lure eden Brad C., außerdem aber war in der 
„ es gelan En Laufe von acht Jahren über ein infolge der Gärungsprozeſſe entſtandener hoher Gehalt 
if 90 t Kilogramm Gold zu gewinnen. Die Forſchungs⸗ an Kohlendioxyd feſtzuſtellen. Auch durch den Mangel an 
zweihunder 9 0 Licht, e ng: der Luft durch das häufig vorgenom⸗ 
\ n 0 \ \ mene Schwefeln jowie durch die ſtändige Bodenreinigung 
jetzt wieder aufgenommen werden, da nach der ers von entſtanden beſondere Licht⸗ und Luftverhältniſſe. Jedenfalls 
Sachverſtändigen die Goldausbeute ſich doch lohnen kann, handelt es ſich bei den Weinkellertieren um eine ausgeſproche⸗ 
Die ſchwediſche Preſſe diskutiert dieſe Möglichkeiten zurzeit me Höhlenfauna. Andererſeits bietet der Weinkeller allerdings 
auf das Lebhafteſte. f 0 auch Nahrung zunächſt für die Holz, und Korkfreſſer, dann 
ER auch für diejenigen Inſekten, die ſich von Eſſig und ähn⸗ 
lichen Abfällen nähren und ſchließlich gibt es in den Wein⸗ 
kellern auch „Räuber“, denen die übrigen Weinkellertiere 
zur Nahrung dienen. f a 


\ 
1 8 8 Gong. lezte zu beklagen. Zu Tode gekommen ſind zwei Frauen und 
Die ein Mann. Die zu Tode gekommenen Fahrgäſte ſind allem 
ta- Anſchein nach im Augenblick der Entgleiſung aus dem Zuge 
geſprungen und unter den umſtürzenden Wagen zu liegen 
ekommen. Der umgeworfene Wagen weiſt erhebliche Beſchä⸗ 
digungen auf. 


Dort 


dem Tode Swabs gexiet 


Forſchung nach Gold wu 


Die Höhlentierwelt des Weinkellers 
Eine Fauna für ſich. 


— 


ganze Anzahl von Tieren iſt dem Leben in den ' 5 N ‚ 
kühlen dunklen Räumlichkeiten unſerer Keller derart ange Vom indischen Nationalkino. . 
paßt, daß man ſie unter der Bezeichnung von Kellertieren ‘ 5 7 
zuſammenfaßt. Nach den Beobachtungen Profeſſor Stell⸗ Die Inder bevorzugen ihre eigenen Filme vor aller 


aber auch eine beſondere „Weinkeller⸗Fauna“. fremden Einfuhr und von den 300 größeren Kinos, die es 


waags gibt es 
der 23 Sammelſtunden umſaſſenden Unter⸗ 


Im Verlauf 
eines Weinkellers wurden nach dem Bericht der „Na⸗ 
2388 Weinkellertiere gezählt, 

denen noch zahlreiche a Irrgäſte, z. B. Stech⸗ 
mücken — die ſich nur zufällig im Keller aufhielten, kamen. 


Dieſe Nationalfilme werden von vier großen Fabriken her⸗ 
5 Zuſammenſetzung nach beſtand die Weinkellertierwelt 


geſtellt, einer in Kalkutta und drei in Bombay, die im Jahre 
1927 50 Filme ſchufen, aber in dieſem Jahre auf 100 zu 
kommen hoffen. Das Programm enthält gewöhnlich einen 
großen Spielfilm, eim Luſtſpiel und eine aktuelle Wochen⸗ 
ſchau. Die Achtatter ſind am beliebteſten, während man kür⸗ 
zere Filme von nur 5 Akten für weniger gut hält. Von 
den europäiſchen und amerikaniſchen Filmen finden die Sen⸗ 
ſationsdramen und die derben Luſtſpiele den größten Beifall, 
während Liebesgeſchichten und hiſtoriſche Filme abgelehnt 
werden. In ſeinen Anſchauungen über Liebe und Ehe iſt der 
Inder von dem Europäer zu verſchieden, und was Geſchichte 
anbelangt, jo bevorzugt er die Darſtellung ſeiner eigenen 
e die ihm der indiſche Film vorführt. 


/ 


| Eine 
ſuchung eines 2 * 
turwiſſenſchaftlichen Umſchau“ 
zu 
zunächſt aus Schmetterlingen und Motten, die in 930 Exem⸗ 
pl 0 n; unter ihnen befanden ſich allein 630 
Korkmotten. Ferner fanden ſich 620 Fliegen, darunter 541 
n verwandten Art ſowie 602 1 85 
n 


laren vertreten waren; 


von einer den Eſſigfli 
unter denen holzbew 1 
163 Spinnen gab es dann noch 34 ſog 
den Gletſchflöhen verwandte Inſektenart, dann 
Tauſendfüßler und Hautflügler, — Bie⸗ 
nen, Ameiſen und Weſpen — und endlich noch zwei Schnecken. 
Die Zuſammenſetzung der Weinkellerfauna iſt alſo von der 
Tierwelt der gewöhnlichen Keller doch recht verſchieden, was 
in erſter Linie mit den im Weinkeller ganz beſonders ge⸗ 


nende Arten vorherrſchten. 
Ur⸗Inſekten, eine 
flügelloſe, 
24 Kelleraſſeln, je 7 


in Indien gibt, ſpielen 140 nur Filme indiſcher Herkunft. 
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er‘ N Er A übbereits getroffen. Die Austellung wird nicht nur ein berede⸗ 

. ö # If Zeugnis von der Inlandsproduktion ablegen, fondern 

auch die einzelnen Städte werden von der Wirtſchaftlichkeit 

. 5 und Schönheit in Zahlen und im Film von ſich reden. Daher 

2 * > hat der Magiſtrat der Stadt Bielitz eine erſtklaſſige Filmge- 

h 262 Lehrer in Oberſchleſien haben eingejtanden, Sub⸗ en in Warſchau beauftragt, Bielitz und Umgebung zu 

7 5 ; ‚filmen: Die heimiſchen Berge, ſchöne Gebirgspartien, Aus— 

ventionen empfangen zu haben. flugs⸗ und Sportplätze ſowie größere Fabriksunternehmun— 

Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, haben die Regierung im Wege der Diskontobank in Beuthen erhalten gen kommen auf die weiße Leinwand und werden den Beju- 
jetzt beendeten Erhebungen gegen die in deutſchen Schulen in zu haben. Zur Erledigung dieſer Angelegenheit wurde eine chern der Poſener Ausſtellung vorgeführt. Statiſtiſche Aus- 
Oberſchleſien angeſtellten Lehrer ergeben, daß ſich 262 Lehrer beſonbere Disziplinarkommiſſion eingeſetzt. weiſe über die Produktion des Gaswerkes, Zahlen über die 
dazu bekannten ſogenannte „Liebesgaben“ von der deutſchen 0 behandelten Kranken im hieſigen Spital, Ausweiſe über das 


7 | Altersheim und Aſyl werden das Geſamtbild der Stadt ver- 
{ TE LERNEN vollkommnen. 

\ Tr Unter der Leitung des Magiſtratsrates Dr. Broda und 

7 N a des Direktors Neumann wurden bereits geſtern die erſten 

f Tauwetter aber nur vorrübergehend? . Aufnahmen gemacht. Die Schuljugend wurde am Eislaufplatz 


Die am Freitag eingetretene Froſtmilderung hat im Nach den Angaben der Berliner Wetterdienſtſtelle, wird gefilmt und andere Aufnahmen durchgeführt. 


Laufe der Nacht weitere Fortſchritte gemacht. Am Sonnabend das Tauwetter nicht lange anhalten. Von Skandinavien her 8 f u 

früh lagen die Temperaturen in Norddeutſchland faſt durch- ſind bereits neue Kaltluftmaſſen nach Süden unterwegs. Sie Is e „ ee en 8 

wegs etwas über Null, während in Süddeutſchland noch eini- haben am Freitag ſchon Dänemark erreicht und dürften im [Ver Ane ” a 8 bittet die N Muri wu 

ge Kältegrade zu verzeichnen ſind. Der tiefſte Temperatur- Laufe der Nacht zum Sonntag auch in Norddeutſchland ein⸗ n Kir 1 0 n 81 weit ſolc 95 a mit a 150 885 

we im Deutſchen Reich wird aus München mit 10 Grad un- brechen. Die Temperaturen werden daher wieder etwas unter a 1 G Tinea hres 9 N Jahres 
Null ge N ichzeiti i Erwä j Hefri kt ſi Da gleichzeiti e We ft . se ah 2, 

er Null gemeldet. Gleichzeitig mit der Erwärmung ſetzten den Gefrierpunkt ſinken. Da gleichzeitig neue Warmluft von der Auflöſung. Zuweiſung an Eduard Schnack, Bielitz, ulica 

{ 


in großen Teilen des Deutſchen Reiches Schneefälle ein, die Südfrankreich her nach Mitteleuropa zieht, ift mit dem Ein- 3 5 a 2 
jedoch am Vormittag, ſo zum Beiſpiel in Berlin, bei 1.5 Grad; ſetzen weitverbreiteter Schneefälle zu rechnen. Die Wetterlage Sohieskkego Nr. 14 oder ad das Bursau der Staßttkaſse. 
Wärme in leichten Sprühregen übergingen. i hat alſo eine gewiſſe Aehnlichkeit mit den Witterungsverhält⸗ { 

Wieder einmal hat ſich alſo die uralte Volksmeinung be- Iniffen Ende Jänner. Auch damals trat etwa um die Zeit des ftattowitz. i 
ſtätigt, daß der Mondwechſel meiſt einen Witterungsumſchlag Vollmondes eine plötzliche Erwärmung ein, die aber kaum -Konftituierung des Bürgerkomitees für 


mit ſich bringt. Die Erwärmung jteht im Zuſammenhang mit 24 Stunden anhielt. Angeſichts der fortgeſchrittenen Jahres: | 8 
dem Hereinbrechen milderer Luftmaſſen von der Nordſee her. zeit und des bereits merklich höheren Sonnenſtandes wird den Rathedraibau. 
Sie find am Sonnabend vormittag bereits bis zur polnifchen | man jedoch wohl kaum noch einmal eine fo ſtrenge Froſtpe⸗ Im kath. Vereinshaus in Kattowitz fand unter dem Vor⸗ 


Grenze vorgedrungen. Aus Oſtpreußen kommen Meldungen riode zu befürchten brauchen, wie ſie jetzt hinter uns liegt. i Seiner Exzellenz des Biſchofs Arkadius Dr. Liſiecki die 
über neue Schneefälle, die jedoch bisher den Bahnverkehr Paris und London melden am Sonnabend früh gleich- Konſtituierung des Bürgerkomitees ſtatt. sa 
kaum beeinträchtigen. In Königsberg find bis jetzt rund falls erhebliche Erwärmung. Frankreich, wie auch England, Biſchof Dr. Liſiecki jtellte den Anweſenden in bevedfa- 
12 Zentimeter Neuſchnee gefallen. Das Thermometer ſteht ſind faſt froſtfrei. men Worten das hohe Ziel vor, zu dem die Verſammlung 
nur noch wenige Grade unter Null. Eine Meldung aus, In Oberitalien wüten dagegen nach Meldungen 1 wurde. In chronologiſcher Reihenfolge, gab der 
Hamburg beſagt, daß dort im Zuſammenhang mit dem Wet: Rom zum Teil heftige Schneeſtürme. In Apulien und dem Redner die bisher durchgeführten Arbeiten bekannt. Die 
terumſchlag ſtarter Nebel aufgetreten iſt, der den Schiffsver- Apenin iſt der Verkehr faſt völlig unterbunden. In Umbrien Kathedrale ſoll ein Monumentalbau und das Symbol großer 
kehr im Hamburger Hafen und auf der Unterelbe erheblich iſt ein Dorf völlig vom Schnee begraben. Die Verwehungen Verbundenheit mit der katholiſchen Religion des ſchleſiſchen 
beeinträchtigt. haben dort eine Höhe bis zu acht Meter erreicht. Voltes werden. Am Schluſſe der Ausführungen dankte der 
ö 5 f Biſchof den Zentralbehörden ſowie den Vertretern der Wo⸗ 
- jewodſchaft und der Bürgerſchaft für die bereits getätigte 
1 3 5 Hawk Mitarbeit und materielle Hilfe. Präſident Anton Balcer 
Eine Aktion zur Regelung des touriftifchen Verkehres |iteltte den Antrag drei e ins a zu ru⸗ 
N 7 N „denen folgende Angelegenheiten obliegen ſollen: 
in der Wojewodſchaft Schleſien. i | | RR 
1. ein techniſches Komitee, das ein Gutachten über die 
7 Vor einigen Tagen hat in Warſchau eine Sitzung der einen Touriſten dazu zwingen, daß er Städte, Gegenden eingereichten Offerten und das gelieferte Material abgeben 
Vertreter der touriſtiſchen Vereine in Polen ſtattgefunden, die und Gebiete aufſucht, die für ihn von gar keinem Intereſſe ſoll, 5 
der Verband derſelben einbrufen hat, um die Grundſätze der | find, dagegen Gebiete und Städte, für die er ein Intereſſe hat, 2. ein Finanzkomitee, welches die Fürſorge und ratio⸗ 
Regelung und Normierung des touriſtiſchen Verkehres in meidet. Es wäre ſomit angezeigt, zwei bis drei Touren durch nellſte Ausnützung des im anvertrauten Baufonds übertra⸗ 
Polen im Zuſammenhange mit der Landesausſtellung in Po- Polen zuſammenzuſtellen, wo aber auch Schleſien, und das gen wird, 
ſen zu beſprechen. nicht mit einem halben, ſondern mit 1 bis 2 oder ſogar mehr 3. ein Rechtskomitee; dem Komitee würde die Abſchlie⸗ 
Den Vorſitz in der Sitzung führte der geweſene Miniſter Tagen, berückſicht'gt wird. Der übrige Touxziſtenverkehr und ßung von Verträgen mit den Bauunternehmern und Liefe- 
und Vizemarſchall des Sejm Oſiecki. Es waren zu derſelben die Ausflüge müßten, was die interne Einrichtung anbelangt, ranten ſowie die Kontrolle über die rechtmäßige Ausübung 
auch Delegierte des Verkehrsminiſteriums und des Miniſte- automatiſch organiſiert werden, d. h. daß jeder Bezirk die ge. der Verträge obliegen. ö 5 Bm 
riums für öffentliche Arbeiten, des Auswandereramtes und eigneteſten Touren, den Plan des Verkehres, die Reiſekoſten Dagegen ſoll die Propaganda, die Information der 
der Touriſtenvereine aus der Hauptſtadt, Poſen, Kleinpolen, und Aufenthalte, die ausländiſche Propaganda, die Einheit- Allgemeinheit über den Verlauf der Bautätigkeit ſowie die 
Wilna und Schleſien erſchienen. Die Intereſſen Schle⸗ lichkeit der Tickets uſw. für ſich ſelbſt organiſiert. „ im Aufgabenkreis des allgemeinen Komitees 
ſiens vertrat der Direktor der Geſellſchaft für Ausſtellun⸗ e i . m 1 fte Dig: liegen. 0 02 
gen und wirtſchaftliche Propaganda Dr. Georg Laſze z. en; Ueber diefes Thema entwickelte ſich zur 8 0 aa Biſchof Dr. Liſieckt ſtimmte dem Vorſchlag zu und pro- 
A ; 1 g 5 kuſſion, nach welcher beſchloſſen wurde, daß nur zwei Touren y v a 8 
Wie aus dem Berichte über die vorhergehenden Verſamm⸗ . | ine Jetägige (Boten 2 T ponierte darauf als Vorſitzenden des Komitees den Präjiden- 
lungen hervorgeht, wurden eine Reihe von Ausflügen in 8 Da e arg a a 0 5 westlichen ken des polniſchen Eiſenhüttenſyndikates Herrn Anton 
Polen für 5 bis 14 Tage zuſammengeſtellt, wobei Schleſien zwei Tage bleiben für Schleſien, die Tatra, die Pieninen) und Balcer, welcher Vorſchlag einſtimmige Annahme fand. Rh 
nur zweimal und das nur mit einem halben Tage berücjich- |. 15⸗tägige und zwar: Gdynia 1 Tag, Poſen 2 Tage, Als erſter Stellvertreter wurde Rechtsanwalt Stanis⸗ 
. tigt wurde. Es iſt klar, daß der ſchleſiſche Delegierte ſofort da— 99575 d Ka 99 40 Lowicz 2 Tage 9 ro 9 Tage, laus Kobylinsti gewählt. Die Stelle des zweiten Stellver- 
gegen Proteſt erhob und denſelben damit motivierte, daß ein pi 400 2 Tage, Krakau und Wieliczta 2 Ta ge, 2 Tage für treters bleibt für einen Vertreter der deutſchen Katholiken 
großer Teil der ausländiſchen Ausflügler, die nach Polen Dee e 215 eh #8 a Ne je offen. Als erſter Sekretär wurde Kammerherr Dr. Hond, als 
N f 5 1 Schleſien, Tatra und'Pieninen 2 Tage. Ueberdies wurden die . “ an e N 
0 hleſ 0 g Di 8 a 
zum Beſuche der Landesausſtellung kommen werden, nicht . 3 zweiter Dr. Niklewski gewählt. Die Wahl der Untertommif 
7 1 N \ Bezirke feſtgelegt, in denen die Touren und Programme die f ine ſpätere Sit ben damit 
nur das Reiſevergnügen und das Kennenlernen des Landes lokal aide u ammenſtellen Verden bit bie Reiſen- ſionen wurde auf eine ſpätere Sitzung verſcho en dami auch 
im Auge haben wird, ſondern auch gewiſſe Handelsintereſſen, A mi 5 0 den e allgemeinen Touven die für den Bürgern weiter entfernt liegender Gemeinden ermög- 
die die Schritte der Ausflügler in die Zentren der Induſtrie F 10 3 ; 3 „In licht wird, ihre Wünſche vorbringen zu können. 
und des Handels, ſomit auch nach Schleſien lenken werden: ſie inteveſſanten. Vezirbe beſuchen können. Die Bezirke werden 
. t ſüdliche Teil a d die Beskiden gegenſeitig die Programme, Tickets, Reklamen, Adreſſen uw.) Dom Aufenthalt des 5 auptarbeits = 
ja. feat ee austauschen, damit fie zuſammenarbeiten und die Reiſenden f 
vom Standpunkte der Landeskunde, der Touriſtik oder des n die 8 leiten können, die die touriſtiſch⸗ lokale Altion inſpektors Ing. Rlott in Schleſien 
ag bed ee ( auf Grund der durch den Touriſtenverband gefäliten Be⸗ Am Donnerstag nuternahm' der Hauptarbeitsinſpektor 
Hain nn en en find. { nt d ſchlüſſe leiten werden 105 Ing. Klott mit den Bezirksinſpektoren Ing. Gallot und Ing. 
Der natürliche Weg von dem Zentralſammelpunkt, d. i. N i ! A Paste eine Inſpizierung der Gieſche-Hütten in Schoppienitz 
Poſen, führt eben durch Schleſien nach Krakau, Wieliczka, die, Die Zentrale wird im Polniſchen Touriſtenverband in und zwar in den amnthütt 258 a und Vaeger und in 
Tatra uſw. und deshalb würde die Außerachtlaſſung diefes ) Warſchau ſein. Die Aktion auf dem ſchleſiſchen Gebiete hat | der Bernhardthütte. 
Gebietes bei der Einteilung der Touren für Schleſien ein Verein für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda Der Hauptarbeitsinſpektor intereſſierte ſich im befonde- 
großes Unrecht ſein, wobei die politiſchen und wirtſchaftlichen übernommen. . N ven für die hygieniſchen und Vorſichts⸗ Maßnahmen dei der 
Intereſſen die Notwendigkeit beweiſen, daß unſere Kon⸗ Es muß betont werden, daß die Beſchlüſſe in Warſchau Arbeiten in dieſen Hütten. ; 
nationalen im Auslande gerade dieſes Gebiet kennen lernen, eine große Bedeutung für die Vereinheitlichung des touriſti⸗ Nach der Inspektion fand in der Verwaltung Gieſche 
ebenſo auch die anderen Touriſten. a ſchen Verkehres in Polen haben, der bisher ohne e eine Konferenz ftatt, in der Verbefferungsmöglichteiten in 
Dann erklärte noch Dr. Laſzez, daß die Feſtſetzung vor ſich gegangen iſt und daß dieſelben einen großen n geſundheitlicher Beziehung in der Bernhardthütte beſprochen 
einiger Touren, die für alle Ausflügler bindend jein ſ ollen, fluß auf die Propaganda und auf die wirtſchaftlichen Intereſ⸗ wurden. 
nach ſeiner Anſicht zwecklos ſei, denn niemand kann ſen des Landes und der Selbſtverwaltungen haben | 9 
f f |  Belobung für aufopfernde Arbeit. 
50 Der Präſident der Eiſenbahndirektion Kattowitz Ing. A 
Bielitz 5 Tötliche Unglücksfälle. tt 0 brzyeki veröffentlicht an die Eiſenbahner ein Belobi- 
. 5 ; jedi . gun üben f tes: N 
ö Im Walzwerk in Dziedzitz nahm am Freitag der Arbei: | RS Abs ala 470 e eee 
Eden⸗ſtaſino hotel prezydent. |ter Ludwig Bartonietz bei den im Gange befindlichen Walzen ſbahner n alle Dienſtſtellen 3 
1 9 1 en lzenſtell i : N 
Das mit beiſpielloſen Erfolg aufgenommene Februar Sn 57 8 ut a "NR 995 en Starke Fröſte und großer Schneefall führten im Verkehr 
N 18 2 M dem Spielplan Schraube befeſtigte. Dabei kam er dem Walzengetriebe zu na⸗ ; , zig betten und stellten A 
Programm bleibt nur noch bis 28. . Di; auf dem Spielplan de und wurde in dasſelbe mit dem Körper hineingezogen. zu nie gekannten Gehierigfeiten und ſtellten große Anfor, lH 
um von einem neuen Programm abgelöſt zu werden. Den 15 dure zu einer formloſen Maſſe gerquetfcht. derungen und Opfer. 15 * 
Säumigen bieten ſich daher nur noch die letzten Gelegenhei- Er Nee N 9905 orgelte fond der Daher Mit außerordentlicher Befriedigung stelle ich fett — und 
ten, das unbeſtritten erfolgreichſte Großſtadt⸗Programm mit een een eee 8 ep meine Anficht teilt auch der Miniſterialdelegierte. Inſpettor | 
ausgeſprochenem Star⸗Charakter, das je in unſerer Stadt Johann e ee 0 de Ing. Ejsmont — daß ſämtliche Eiſenbahner in meinem 
über die Bretter ging, zu beſichtigen und in den Räumen des che aa fen Shih 9 be : 5 50 8 ane 1305 Divektionsbezirk ohne Ausnahme in der ſchwierigen Sin- 
lichtdurchfluteten Eden⸗Kaſinos einen genußreichen Abend zu 5 Ne pen he Falle ein Verbrechen, Selbſt⸗ tion aufopfernd und mit vorbildlichem Pflichteifer den Dienſt 
Er 3 geen er Unglücksfall duet ſoll die eingeleitete Unter; verſahen, 1 der Perfonen- und Güterverkehr aufrecht 
N i g ife⸗o-clocke Tea | mn 5 erhalten werden konnte. 1 
mit eee n ae en RE e 2 . f | 0 1 ee 155 Dis 9 0 5 ee K. . 
5 d abends im Cafe Prezydent Konzert der äußerſt be⸗ der Erfü ung eurer ichten bringe ich Euch enbahner a 
Beh Künſtlerkapelle 7 hie Aa een Bielitz aufder poſener Candesaqusſtellung | meinen herzlichſten Dank zum Ausdruck. 1 
278 Die Vorbereitungen zur bisher größten Ausſtellung in Der Eiſenbahndivektionspräſident: vi 
- Polen, die in dieſem Jahre in Poſen ſtattfinden wird, werden Dobrzyeki. 
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Ph Vergmannslos, Am Donnerstag verunglückte auf der 4 » » 
5 ieinusgrube in Siemianowitz der 39-jährige Häuer Johann a 1 
aplonek aus Siemianowitz tödlich. Der tragiſche Unfall| 1 E d en € 


en dadurch, daß Kaplonek alte Stempel aus einem 
iR herausnahm. Dadurch ſtürzte eine große Menge von 2 j 

ohle ein, die ihn verſchüttete. Kaplonst hinterläßt eine Frau ta t at 
Ann unverſorgte Kinder. Die Bergbehörden haben eine n 5 + 
a rſuchung eingeleitet. 8 

e Nach dem Stande vom Jahre 1927 wies die Stadt Kat- Vierzi W ünfzi 
“ | i | Nas 0 ie Stadt Kat⸗ Vierzimmer⸗Wohnungen, 31 Fünfzimmer⸗Wohn 13 

Tr!!! . 3 Senne Brngn 
e aul 2 5 ̃ len 3209.7985 Hettar Land, Wieſen, Weiden, Wälder, 6.8720 1 Achtzimmer⸗ Wohnung und 9 Zehn⸗ immer-Wob; 

ſchüttet. Er erlitt einen Beinbruch ſowie mehrere Nip- Hektar Waſſer, 453.2172 Hektar bebaute Flächen und 263.4995 nungen. In Zalenze⸗ Dab 5 e der 


er 9 R een 2: 4 
Te Beben il 1 BE Rn re re 
57 each 9 uldfrage ih Nach dem Stande des Jahre 1924 verteilte ſich die nungen mit Küche, 1110 Zweizimmer⸗Wohnungen, 332 Drei- 

5 . E I äche von 4023 Hektar 38 Ar und 22 qm auf die einzelnen zimmer-Wohnungen, 91 Vierzimmer⸗Wohnun en, 41 Fü 
| 3 Stadtteile wie folgt: N zimmer⸗Wohnungen, 15 See ener ne 6 89985 
pleß. 8 Kattowitz 886 Hektar, 97 Ar und 12 qm, Bugutſchütz-Za⸗ zimmer Wohnungen, 4 Achtzimmer⸗Wohnungen und 9 Roh: 
wodzie 1104 Hektar, 17 Ar und 42 qm, Zalenze 843 Hektar, nungen mit zehn und mehr Zimmern. In Ligota-Brynow wa⸗ 


Folgen der ſtarken Fröſte. Die Schäden die durch die 2² Ar und 66 qm, Dab 406 Hektar, 41 Ar und 87 qm, Ligota ren von 1225 Wohnungen 133 Einzi g 8 
ſtrengen Fröſte an Gas, und Waſſerleitungsrohren 14 Pfzezynſta 403 Hektar, 65 Ar und 19 qm, Brynow 378 Hef- Küche 721 i 
ſacht wurden, find in Nikolei bedeutend. Nicht weniger als tar, 93 Ar und 22 qm. mer⸗Wohnungen, 89 Dreizimmer⸗Wohnungen, 26 Blerzinie 
50 Gas- und Waſſerrohre find geplatzt. In der Nähe der! Im Jahre 1925 hatte die Stadt Kattowitz einen Flä- mer-Wohnungen, 7 Funfzimmer-Wohnungen, 3 Sechszim⸗ 
Papierfabrit Ditriech barſten infolge des Froſtes mehrere ſcheninhalt von 465.4424 Hektar, davon bebaut 117.5546 mer⸗ Wohnungen, 2 Siebenzimmer⸗Wohnungen, einie Achtzim, 
Straßenbäume. Die Wochenmärkte haben nicht ftattgefunden, Hektar, für weitere Bebauung vorgeſehen 1650880 Hektar, mer⸗Wohvung, f 852 
da die Händler zum Markt nicht erſchienen ſind. Die Land⸗ öffentliche Plätze 7.50 Hektar, Straßen und Wege 33.6032 Dieſe 24.470 Wohnungen war belegt 22.468 mit einer 


wirtſchaft betlagt den Verluſt von erfrorenem Geflügel. e Hektar, Kirchhöfe 12.2319 Hektar, Familie, 3678 mit zwei Familien, 486 mit drei Familien, fo 

f 4 1 ! 5 [ Bergbaufläche 92, Hektar. An Geſamtfläche gehörten der daß 2163 Famili i 9 8 1 
N Er 3 N h Familien ohne eigene Wohnun A 
Feuer. In einem Holzſchuppen des Landwirtes Joſef Stadt 36 Hektar 66Ar und 18 qm, der Kattowitzer Aktien: zelnen Stadtteilen war 5 Bild pe . 


Michna in Bojſzow Gorne entſtand infolge unvorſichtige 1 
F 5 gen 0 5 I 5 ö 5 * . 2 
Umgehens mit offenem Licht ein Brand. Der Schuppen und Anu u 17 e 45, Hettar, | ſtadt waren 11.173 Wohnungen mit einer, 1912 Wohnungen 
die darin befindlichen landwirtſchaftl. Gegenstände wurden Minkler 40 aer 7 5 . > ER 3505 = qin, e zwei und 300 Wohnungen mit drei Familien belegt, ſo 
vernichtet. Der Schaden beträgt 800 gloty. 5 r und 89 qm, privat 284 Hektar, 24 daß 1156 Familien ohne eigene Wohnungen waren. In Bo⸗ 
Ar und 78 qm. 2 gutſchütz⸗Zawodzie waren 4616 Wohnungen mit einer, 812 
Ausgabe von Waſſer. Der Magiſtrat hat zur Behebung Im Jahre 1925 waren beveits folgende Veränderungen Wohnungen mit zwei und 90 Wohnungen mit drei Familien 
der Waſſernot auf dem Ringe an dem Kaufmann Karliner- zu verzeichnen: Geſamtflächeninhalt der Stadt 465.36 Hektar, belegt, ſo daß 466 Familien ohne eigene Wohnungen waren 
ſchen Haufe eine öffentliche Waſſerzapfſtelle errichtet. Die davon bebaut 103.23 Hektar, Straßen, Wege, Eiſenbahn In Zalenze-Dab waren 5545 Wohnungen mit einer Familie, 
12 7 5 Des Waſſers erfolgt in der Zeit von 8 bis 10 uhr, 11 9 55 ffentche Gärten und Parks 6.88 Hektar, 786 Wohnungen mit zwei und 78 Wohnungen mit drei Fa⸗ 
f bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr. f 0 18 5 . . lie 0.23 Hektar, andere Flächen milien belegt, ſo daß hier 445 Familien ohne eigene Wohnung 
IE Anſchaffung einer Fahne. Die Freiwillige Feuerweh 49 Hektar. Das Eigentum der Stadt im Jahre 1927 ſetzte[ waren. In Ligota-Brynow waren 1135 Wohnungen mit eine 
i 9 Ö ge 5 hr Hat ſich zuſamm 19.140 qm N lie 168 mi hnumg 5 
in ihrer Sitzung die Anſchaffung einer Fahne beſchloſſen. Die⸗ Arten une dei ; R 142.190 Familie, 168 mit zwei und 18 mit drei Familien belegt, jo 
jelbe joll bereits im Sommer geweiht werden. Der Schorn⸗ ie ſtädtiſche 0 e ee 8 am] daß 96 Familien ohne Wohnung waren. 
ſteinfegermeiſter Rydget, welcher als Brandmeiſter ſich um 5 ae lien 5 AR angebe BR Fläche und 827 9.483 gm! Auf die einzelnen Wohnungen entfielen 6818 Perſonen 
das Feuerlöſchweſen und die Wehr im beſonderen verdient wi grenzeſtellen. Vor den Eingemeindungen im Jahre 1922 auf Einzimmer-Wohnungen ohne Küche, 50.472 Perſonen au 
I wies die Stadt Katt e Fläche 1.640. inzi N Der f 
gemacht hat, wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Rydzet 1 ie Kattowitz eine Fläche Don! 6 354 gm auf. Einzimmer⸗Wohnungen mit Küche, 28.018 Perſonen auf 
wohnt jetzt in Myslowitz. x 5 55 1 0 1 A en eg enſchließlich Zweizimmer⸗Wohnungen, 15.492 Perſonen auf Dreizimmer⸗ 
Ein neuer Vorſitzender. Der Vorſtand der Kreis⸗Kranken⸗ Zu sanfte: 1895 ies das e f Wohnungen, { 536 Perſonen auf Vierzimmer⸗Wohnungen 
taſſe hat in feiner letzten Sitzung den Bantdirektor Sz 0 pp e towiß ei 15 wies das jetzige Gebiet der Stadt Kat⸗ und 7363 Perſonen auf Fünf⸗ und mehr Zimmer⸗Wohnun⸗ 
ans Pe zurr Geſchefbef aer der Kaſſe gemahlt, Her Ge- 10 140 er von 3514.5 Hektar mit 1943 Wohnhäuſern, gen. Auf die einzelnen Stadtteile ergibt ſich hier folgendes 
wählte, welcher gegen 25 Jahre hier wohnt, erfreut ſich in der wa weiblichen ar = ia ga mit 253 männlichen und Bild: Innenſtadt 3293 Perſonen auf Einzimmer⸗Wohnungen 
Bü größer Bethe und Wine bel 8 N zelbeſitzern ſowie 43 gemeinſchaftlichen Be⸗ ohne Küche, 16.171 Perſonen auf Einzimmer⸗Wohnungen mit 
ürgerſchaft groß hei urde bei den Gemeinde- ſitzern. Im Jahre 1927 wurden gezählt 3145 W a 2 1 ; ö 9 
wahlen zum Stadtrat gewählt. Es iſt alſo zu hoffen, daß die mit 24.470 Wohnungen, mit u 19 50 Zi „ // EBimangen, TELESB Dei 
Konflikte, welche des öfteren in der Kaſſe entſtanden, nun⸗] 115.697 Perſonen n Snchfeniiti ale ER zien e DENBLRSH IN TOT. MERNOHENT HAT, Diet; 
mehr in ruhigere Bahnen gelenkt werden und das Vertrauen jedes Gebäude Ewa 8 Wohnungen jede Wohnun 9.28 ie ee e m ee 
1 tn . 27 5 22 x FA — N „ E J 2. — 2 1 n Bo 32 2 s dit 
r n dur das Oberveri| mer. Jede Wohnung war durchſchnittlich mit 4.7 Perſonen Perſonen auf ee Wen 3000 095 
n 1 ge e zen erſten Vorſitzenden, den Teichwärter bewohnt, ſo daß auf jedes Zimmer 1.7 Perſonen entfallen. Perſonen auf Einzimmer⸗Wohnungen mit Küche 5183 Per⸗ 
Wiatr, wurde der Kaufmann Rudolf Witalinſki zum erſten In der Stad i 83 Wo ae ae) 10 nn Ber 
1: Be Sofnermalter Kubitza in Suifenho 08 n der Stadt Kattowitz entfielen auf jede Wohnung durch- ſonen auf Zweizimmer⸗Wohnungen, 1737 Perſonen auf Drei- 
zenden 9 er itza in Luiſenhof zum zweiten Vor⸗ ſchnittlich etwas mehr als 3 Zimmer, während die geringſte zimmer⸗Wohnungen, 460 Perſonen auf Vierzimmer⸗Woh⸗ 
42 ählt. 5 N Anzahl von Zimmern mit 2.3 auf den Stadtteil Bogutſchütz. nungen, und 1043 Perſonen auf Wohnungen von 5 und mehr 
1 Aus der evangeliſchen Kirchengemeinde. Der langjährige Zawodzie entfallen. Die Wohndichte, d. h. die Belegung auf Zimmern. In Zalenze⸗Dab entfielen 1742 Perf. auf 1⸗Zim⸗ 
antor der evan geliſchen Kirche Bruno Block ſah ſich im No- ein Zimmer war am ſtärkſten in der Ortsteilen Zalenze, Dab merwohungen ohne Küche, 16.842 auf Einzimmer⸗Wohnun⸗ 
vember des Vorjahres infolge Krankheit genötigt, ſein Amt, und Ligota⸗Brynow mit 2.1 Perſonen. Es folgt dann Bogut⸗ gen mit Küche, 6339 Perſonen auf Zweizimmer-Wohnungen 
welches er gegen 25 Jahre mit Liebe ausgeübt hat, einem ſchütz Zawodzie mit 2 Perſonen, während in der Innenſtad! 1760 Perſonen auf Dreizimmer⸗Wohnungen, 523 Perſoner 8 
Sohne vertretungsweiſe zu übergeben. Letzterer hatte das Un⸗ nur 1.5 Perſonen auf ein Zimmer entfielen. Es wurden ge: auf Vierzimmer⸗Wohnungen und 903 Perſonen auf Fünf⸗ 
glück, bei der katholiſchen Schule infolge Glätte zu ſtürzen zählt in der Innenſtadt 1384 Wohnhäuſer mit 12.229 Woh. und mehr Zimmer-Wohnungen. In Ligota⸗Brynow entfielen 
Fr erlitt dabei einen ſchweren Handbruch, demzufolge iſt es 1 705 mit W en bei einer Belegung mit 57.823365 Perſonen auf Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche, 3364 
ihm unmöglich das Amt eines Organiſten auszuüben. Zu den Perſonen, in Bogutſchütz⸗Zawoddie 645 Wohnhäuſer mit 5052 Perſon auf Einzimmer-Wohn it Kü 385 Perſo⸗ 
Gottesdienſten an den Sonntagen ſpielt = Seh des Wohnungen mit 11.790 Zimmern, bei einer Belegung von nen auf „ An Bi 
Lehrerſeminares in Bielitz, während zu den Paſſlonsandach⸗ 28.933 Perſonen, in Zalenze⸗Dab 842 Wohnhäuſer mit 5900 mer⸗Wohnungen, 146 Perſonen auf Vierzimmer⸗Wohnungen 
en, welche am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr für die deut- Wohnungen mit 13.756 Zimmern bei einer Belegung mit und 63 Perſonen auf Wohnungen von fünf und mehr Zim⸗ 
v ſche Gemeinde und um 9 Uhr vormittags an den Freitagen 28.109 Perſonen- Ligota-Brynow 274 Wohnhäuser mit 1225 mern. f 5 5 
Br die polniſche Gemeinde jtattfinden, die Begleitung des Wohnungen mit 2878 Zimmern bei einer Belegung von 5832, Gebaut wurden im Jahre 1925 245 Wohnungen, da⸗ 
anne durch Fräulein Erna Moget in Kempa »rfolgt. Perſonen. f \ ‚von 5 Einzimmern-Wohnungen ohne Küche, 49 Einzimmer⸗ 
1 0 ntor Block hat ſein Amt mit dem 1. April niedergelegt und Ferner wurden im Jahre 1927 gezählt 7151 Handels- Wohnungen mit Küche, 127 Zweizimmer-Wohnungen, 59 
5 dürfte ſein Sohn vorausſichtlich ſein Nachfolger werden. und Induſtrieräume, und zwar 1013 Geſchäftsräu. Dreizimmer⸗Wohnungen, 3 Vierzimmer und 2 Fünfzimmer⸗ 
} * on e 877 1 1 1097 Lagerräume . Auf die einzelnen Stadtteile entfielen 209 auf 
und 595 andere Räume. Auf die einzelnen Ortsteile verteilen die Innenſtadt, 15 auf Bogutſchütz⸗Zawodzie, 17 auf Zalenze⸗ 
5 Schwientochlowitz f ſich die Handels- und Gewerberäume wie folgt: Innenſtadt Dab, 4 auf Logota-Brynow. In letzterem Orte wurden nur 
Achſenbruch. Bei dem am Mittwoch von Bisiwurdhütte Lokalitäten 5755 insgeſamt, davon 736 Geſchäftsräume, 3123 nur vier Einzimmer-Wohnungen mit Küche errichtet, in den 
obfahrenden Güterzug brach an einem Waggon eine Achſe. Büroräume, 623 Werkſtätten, 764 Lagerräume und 509 an⸗ beiden anderen Vororten Ein- bis Dreizimmer-Wohnungen | 
Dadurch fi el das Rad aus den Lagern. Der Hüterzug fuhr dere Räume, in Bogutſchütz-Zawodzie insgeſamt 512 Lotali- mit Küche. Im Jahre 1926 wurden nur noch 96 Wohnungen 
Meier na ch Kön: gshütte. Das Eiſenbahngleis wurde an ei⸗ täten, davon 120 Geſchäftsräume, 218 Büroräume, 88 Werk- hergeſtellt, davon 29 Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche, 45 
migen Ste beſchädiat. S 0 de . erden die⸗ ſtätten, 51 Lagerräume und 35 andere Räume, in Zalenze- | Einzimmer-Wohnungen mit Küche, 16 Zweizimmer⸗Wohnun⸗ 
nigen Stellen beſchädigt. Deshalb wur er Bericht auf die 1 5 97 78 5 RE 8 = 
7 fer Linie bis zur Ausbeſſerung desſelben eingeſtellt. Dab insgeſamt 793 Lokalitäten, davon 122 Geſchäftsräume, gen und 6 Dreizimmer⸗Wohnungen. Auf die einzelnen Stadt⸗ 
2 iner Kindesleiche. A i in Orze 214 Bürorume, 149 Werkſtätten, 269 Lagerräume und 40 an. | teile verteilen ſich 76 auf die Innenſtadt, 9 auf Bogutſchütz 
R uffindung einer Kindesleiche. Am Friedhof rze 3 aA 9 5 
gow fanden Kinder die Leiche eines neu geborenen Kindes. dere Räume, in Ligota-Brynow insgeſamt 91 Lotalitäten, da⸗ Zawodzie, 3 auf Zalenze⸗Dab und 8 auf Ligota-Brynow. In 
1 Die Leiche war in einen ſchmutzigen Lappen eingewickelt und von 3⁵ Geſchäftsräume, 14 „ 17 Werkſtätten, 14 Zalenze-Dab wurden nur drei Einzimmer⸗Wohnungen mi 
1 mit einem Schnürſenkel zuſammengebunden. Nach der am. Lagerräume und 11 andere üume. f j Küche errichtet, in den beiden anderen Vororten ebenfalls 
3 natürlichen Mutter wird gefahndet. | Von 12.229 Wohnungen im Stadtinnern waren 1198 Nur Einzimmer⸗Wohnungen mit und ohne Küche. Im Jahre 
uuoberfall unter Tage. Am Mittwoch, um 9.30 Uhr abds. Einzimmer Wohnungen ohne Küche, 3685 Einzimmer⸗Woh⸗ . noch 38 Wohnungen gebaut, und zwar in 
wurde der Oberhäuer Joſef Lampert in Orzegow von dem! nungen mit Küche, 3054 Zweizimmer⸗Wohnungen mit Küche, der Innenſtadt 16, in Bogutſchütz⸗Zawodzie 7, in Zalenze-Dab 


PN: Bergmann Viktor I. aus Godullahütte im Paulſchacht unter 2303 Dreizimmer-Wohnungen, 122 Vierzimmer⸗Wohnungen, 3 und in Ligota-Brynow 12 Wohnungen. Es waren 9 Ein⸗ 
1 Tage mit einer Flaſche am Kopfe erheblich verletzt. Lampert 447 Fünfzimmer⸗Wohnungen, 185 Sechszimmer⸗Wohnungen, Zimmer-Wohnungen ohne und 15 mit Küche, 10 Zweizimmer⸗ 
1 mußte den Dienſt verlaſſen und begab ſich in ärztliche Be. 73 Siebenzimmer-Wohnungen, 26 Achtzimmer-Wohnungen, Wohnungen, 5 Dreizimmer⸗Wohnungen und 2 Wohnungen 
handlung. Gegen 3. iſt die Anzeige erſtattet worden. 10 Neunzimmere-Wohnungen und 26 Zehn- und mehr Zim⸗ der ſechs und mehr Zimmer, in der Stadt Kattowitz wurden 
f Diesſtahlchronik. Aus dem Vorzimmer des Ingenieurs | mer-Wohnungen. Bei den Wohnungen mit zwei und mehr nur Einzimmerwohnungen hergeſtellt, in Zalenze-Dab 1 Ein- 
13 Konvad Zentek in Neuhajdut wurde ein Herrenpelz im Werte Zimmern iſt ſtets Küche dabei. Von den 5052 Wohnungen im zimmer⸗Wohnung ohne Küche und 2 Zweizimmer⸗Wohnun⸗ 
. von 600 Zloty geſtohlen. ö | Bogutſchütz⸗Zawodzie waren 600 Einzimmer⸗Wohnungen gen. In den beiden anderen Vororten wurden Einzimmer⸗ 
kurt, ohne Küche, 3108 Einzimmer-Wohnungen mit Küche, 879 Wohnungen ohne Küche, Zwei⸗ und Dreizimmer⸗Wohnungen 
BR; e Zweizimmer⸗Wohnungen, 319 Dreizimmer⸗Wohnungen, 87 hergeſtellt. Im Jahre 1928 wurden 100 Wohnungen gebaut. 
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DR ‚Don der Tati nung 78 e Leider werden in dieſem Statut jene Invaliden nicht be⸗ \ \ 
RE vereines in Earnow 6. rückſichtigt, welche vor dem 1. Jänner 1929 penſioniert oder Teſchen. e 

Das Bergamt in Kattowitz beſtätigte dieſer Tage das nach dieſem Termin regiſtriert wurden. Der Knappſchaftsver⸗ Dachſtuhlbrand. Im Haaſe des Landwirtes Karl Aus 
dritte Zuſatzſtatut des Knappſchaftsvereines in Tarnowit zum ein iſt jedoch bemüht, durch die Wojewodschaft und die ent- ruſa in Pruchna entſtand durch einen Baufehler im Kamin 
Statut vom 28. Februar 1925. Das Nachtragsſtatut hat Gel- ſprechenden Behörden in Warſchau eine Anleihe aus dem Re- (nt Brand. Der Dachſtuhl und die am Voden befindlichen 
tung vom 1. Jänner d. J. Es enthält wichtige Aenderungen, ſervefonds der Knappſchaft zu erhalten. Dieſe Anleihe ſoll Gegenſtände wurden durch das Feuer vernichtet. Der Scha⸗ 
betreffend die Unterſtützungen durch die Kranken- und Pen- Verwendung zu einer Erhöhung der Invalidenpenſionen] den beträgt 6000 Zloty. 
ſionskaſſe. f 5 I finden. I Pisa; 
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Richtung aber gehen die Maßnahmen einiger Kommunen Privatkleidung. Auch auf dieſe Weiſe wird für Sauberkeit 


„ 
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Die Rommunalbäckerei 
in Mielki Majduki. 


In dem Beſtreben, ten unteren Volks chichren die Le⸗ Der Bau wird wie folgt eingerichtet ſein: Im Keller 
benshaltungsiojten auf e zem möglichſt nieo : gen 6a zu des Gebäudes befindet ſich die Zentralheizung mit Warm⸗ 
hallen. war ſeilens der Segierung tie Getre zehem'rtichaſts⸗ waſſerleitung, die Kohlenannahme und die Tranzporteure 
maßnahmen in die Wege geleitet worden. Die Wirtſchaft ſowie die Transformatoranlage. Im Parterreraum befinden 
tann ſich nicht entweckleln, wenn. fie durch Loh bewegungen ſich große Expeditionsräume, die Mehlannahme, ſowie die 
öfters beunruhigt wird Auch dem Arbeitnehmer liegt nichte; An⸗ und Auskleideräume und das Bad. Wenn der im Be- 
daran, eine Lohnerhöhung) herbeizuführen wenn ihm die e trieb tätige Arbeiter zum Dienſt kommt, muß er ſich im 
Mehreinnahme durch Steigerung der Preiſe Fiic Verbrauchs- Auskleideraum ausziehen, durch ein Bad gehen und emp⸗ 
artfel wieder genommen wird. So iſt es notwendig die fängt im anderen Ankleideraum ſeine Dienſtkleidung. Umge⸗ 
Preiſe für Lebensmittel in erſter Linie niedwz zu halten und kehrt iſt es der Fall, wenn der Arbeiter ſeinen Dienft ver⸗ 
beionders der wichtigsten Lebensmittel. In dir er Beziehung läßt. Er muß dann jeine Dienstkleidung abgeben, geht he 


ſind die Geireidereit sven geſchaffen worden. In derielben; der durch das Bad und empfängt im anderen Raum feine 


1 


kommunale Backere'en und Schlächtereien zu ſchaſſen Hier— und Hygiene im Betrieb geſorgt. Im erſten Stockwerk fin⸗ 
bei ſpielen noch weitere Motive eine Rolle. Solche kommu- den wir dann zwei automatiſche Backöfen engliſchen Sy⸗ 
nale Betriebe follen dre regulierend wirken Vieie mit den ſtems, ferner vier Einſchieböfen zur Reſerve. Dieſe automa- 
modernſten cz nrech-ungen verſehenen Betriebe können eine tiſchen Oefen können täglich 35.000 Kilogramm Gebäck her⸗ 
genaue Pfeunig⸗Kalkylarion herbeiführen, tön en dewin. 9 ſtellen, wobei lediglich an Brot und Semmeln gedacht iſt. 
auch die or vaten Vetrilbe zwingen, ihre eigenen Betriebe. Das engliſche Spſtem hat ſich bereits bewährt und iſt in 
mit den modernſten Pyoduktionsformen zu ver cher, um Rußland mit gutem Erfolg tätig. Das engliſche Syſtem eig⸗ 
konkurrenzfähig bie ben zu können Solche lo nmmunale Bäk- net ſich für das Backen von Roggenmehl, wie die praktiſche 


tereten aber ſind ech rerbildlich in hygienische. und anit 2. Erfahrung in Rußland, wo meiſtens nur dunkles Brot ge⸗ 
rer Beziehung. Der Kon ſument braucht nicht mehr zu be⸗ geſſen wird. Hier, in Oberſchleſien, haben wir aber allgemein 
fürchten, daß in den Zi waren Schmutz, Sta“ und andere ein mittleres Brot, ſodaß das engliſche Spſtem umſo beſſer 
Sachen verarbeitet werden, wie dies leider auch heute noch geeignet iſt. Das franzöſiſche Syſtem ſoll ſich weniger eignen, 


füge erreicht werden. Fenn darüber hinaus noc ein Pro⸗ Im zweiten Stockwerk findet man die Teigverarbeitung und 
duftionsgewinn für die Gemeinde übrig blö or, welcher dee] Büroräume. Im dritten Stockwerk befinden ſich die Mehl; 
Gemeindefinanzen entlaſtet, dann umſo beſſer, ö jreinigungsanlagen. 8 


Drei Kommunen haben in Polen den Bau einer kom— Der Backprozeß wird ſich wie folgt abſpielen: Nachdem 


munalen Bäckerei in Angriff genommen, darunter Warſchau im Parterreraum die Mehlannahme erfolgt iſt, wird das 


und Wielki Hajduki. Der Initiative des derzeitigen Bürger- Mehl mittels Elevatoren nach dem dritten Stockwerk beför⸗ 
meiſters Grzeſik iſt dieſer Plan zu danken, der ſich bereits in dert, dort gereinigt und kommt dann in 14 Meter hohe Be⸗ 
der Verwirklichung befindet. Im Auguft v. J. wurde mit dem tonfilter. Das Mehl kommt alſo nicht in Säcke, ſondern in 
Bau der Bäckerei begonnen und im Sommer d. J. dürfte die Silos. Von da aus wird das Mehl in die verſchiedenen Si— 
Bäckerei in Betrieb genommen werden können. Das Gebäu- los verteilt, ſodann in die Tagesbehälter. Das Mehl wird 
de iſt bereits unter Dach, jetzt arbeitet man an der Innen⸗ dann in Wagen geſchüttet und vor die Verarbeitungströge 
einrichtung. Der ganze Bau iſt aus Eiſenbeton, auch die automatiſch im zweiten Stockwerk geführt, dort verarbeitet 
Schornſteine, nur die Außenwände ſind Ziegelmauern. Der und dann der Teig automatiſch mittels Transporteuren 
Bau weiſt über dem Bodenraum eine Spannweite von 15 nach dem 1. Stockwerk in die Teigmaſchinen und Gärkam⸗ 
Metern auf, und zeigt gewaltige Unterzüge. Der Bau kammern gebracht. Von da aus gelangt das fertigegebackene Er⸗ 
Ende November v. J. unter Dach, jetzt werden die Oefen auf- zeugnis mittels Rutſchen in die Expeditionsräume im Pa- 
geſtellt, die Zentralheizung und die Transportanlagen inſtal- terre, wo es in Laſtautos verladen und an die Abnahmeſtel⸗ 
liert. len gebracht wird. f 
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Parkettputzmaschinen. 


Saubere, 
staubfreie 
den Wunsch aller Hausfrauen 
erfüllen Sie mit ö 
| elckir. Staubsaugern 
0 und i 
271 Verkaufsraum. des 


Kostenlose Vorführung ohne Kaufzwang im 


Elektrizitätswerkes 
Bielsko-Biala 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 


Heöffnet von 8 — 12 und 2 — 6, 
Telephon 1278 und 1698. 


Wie ſich alſo die Mehlbeförderung ſtaubfrei abſpielt, jo 


auch die Kohlenbeförderung, ſodaß der Backraum durchaus 
nicht berührt wird. Unter der Rampe wird die Kohle abge- 


nommen und durch verſchloſſene Kanäle vor die Oefen ge- 


bracht. n 


er a N . f Der Betrieb hat Anſchlußgleiſe an die Staatsbahn, ſo⸗ 
der Fall iſt. So iſt wen viel gewonnen, wen dieſe Vor⸗ weil man ja in Frankreich auf Weizengebäck eingeftellt iſt. daß Mehl und Kohle bis an den Betrieb ohne Umladung ge- 


bracht werden können. 


Beliefert ſollen werden in erſter Linie die Heeresver⸗ 
waltung, Lazarette und Schulen, ferner iſt an die Errich⸗ 


tung von vier Verkaufsſtellen im Orte gedacht. 


Das äußere Gepräge des Baues wird in einem Modell 


auf der Poſener Landesausſtellung zur Schau gebracht wer⸗ 


den. 


Dieſe kommunale Bäckerei hat wohl den Proteſt der 
Bäcker hervorgerufen, welche ſich in ihrer Exiſtenz bedroht 
fühlen. Uns erſcheint aber, trotzdem auch wir ein volles Ver⸗ 


ſtändnis für das Handwerk haben, die Errichtung 


ſolcher 


Betriebe aus den eingangs erwähnten Gründen notwendig. 
Es liegt nun an den Bäckereien ſelbſt, zu zeigen, daß auch ſie 
in der Preisbildung und Hygiene dieſer kommunalen Bäcke⸗ 


rei gleichkommen. 


— 


— 


— 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, HUVERTS, BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, 
BECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHNN- 
BEUTEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN BEDARF. 
NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACKUNGEN. MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 


DRUCK . 
RASCHESTE LIEFERUNG! eee eee BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 
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was ſich die 
Welt erzählt. 


Marſch der engliſchen Arbeitsloſen 

3 gegen London. Man kann als Frau ſicherlich auch ohne Sport ſchön jein, 

Seit faſt drei Wochen dauert ſchon der Marſch der Ar- aber man iſt ebenſo ſicherlich mit ähm ſchöner „und es iſt eine 
beitsloſen aus allen Teilen Englands gegen London, wo am Schönheit, die tiefer wurzelt und länger anhielt. Denn die 
24. ds, eine große Demonſtration der Arbeitsloſen ſtattfin⸗ Grundlage der Schönheit iſt die Grſundheit und eine Schön⸗ 
den ſoll. Das größte Kontingent an Arbeitsloſen liefern die heit ohne Sport dünkt uns eine ungeſunde, kränkliche Schön: 
Kohlenreviere, wo angeblich das Elend rieſige Ausmaße an- heit, eine Schönheit unter der Glasglocke. Der Sport hat jeine 
genommen hat. Unterwegs werden die Arbeitslofen von den eigene Schönheit, die ſich unter allen ſeinen Betätigungen und 
Arbeitern bewirtet und beherbergt. Die Leitung des Aufmar⸗ in der harmoniſchen Durchbildung des ganzen Leibes offen⸗ 
ſches der Arbeitsloſen liegt in Händen der Trade Union. bart. Die Frau die einen Sport ernſt betreibt, iſt auch ohne 
1 Puppengeſicht ſchön, das Püppchen ohne Sport iſt eben nur 

Chamberlain und howard über die lein Püppchen, nichts weiter. Der „ſchöne Mann“ iſt gerade⸗ 


. neri ich wegs widerwärtig, die Frau die nichts iſt als ſchön, war viel- 
Beziehungen zu Al erika und Srankreic leicht das Ideal einer Zeit, die won der Frau nichts weiter 
London, 23. Februar. Außenminiſter Chamberlain 


Der Sport 
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Sportnachrichten. 


der Frau. 


Die Schönheitsköniginnen und der Sport. 


ſammlung ſchöner Frauen zum europäiſchen Schönheitswett⸗ 
bewerb in Paris bot Veranlaſſung die Schönen der verſchie— 
denen Länder danach zu befragen, wie ſie es mit dem Sport 
hielten. Nur eine einzige, Miß Frankreich, die Franzöſin, eine 
hochgewachſene Blondine, bekannte ſich dazu, keinerlei Sport 
auszuüben. Die Griechin ſpielte Handball, die reizende Miß 
Holland,, die Niederländerin, it nicht nur mit einem Sport⸗ 
mann, dem Internationalen Brower, verlobt, ſondern 
ſchwimmt, läuft, rudert und ſpielt Fußball, die Dänin iſt 
große Sportfreundin und mit einem Weltmeiſter, dem Fahr⸗ 
radchampion Hanſen, verlobt, die Ruſſin ſchwimmt, die Eng: 
länderin, Spanierin und Italienerin ſpielen Tennis und die 
Polin iſt Reiterin, Automobiliſtin und Tennisſpielerin. Die 
übrigen, unter ihnen auch die ſiegreiche Miß Europa aus Un- 


hielt am Freitag abend in Torquay eine Rede, in d verlangte, als daß ſie eben ſchön ſei, aber dieſes Ideal befrie⸗ 
außen irc 9 2 En St 75 ) 91 5 5 5 05 digt uns heute nicht mehr. Unſere Zeit verweiſt das Schön- garn und die Oeſterreichevin, find nicht befragt worden. Viel⸗ 
und 85 a 4a. 4 0 ie r . t e . heitsideal von ehemals in die Auslage des Friſeurs und in leicht find ſie bis dato keine Sportlerinnen, aber da ſie nicht nur 
en Perihrun 9 e ee 24 Flottenve chunt 8 55 die Reklamebilder für Zahnpaſta und Geſichtsereme, und ſuchtſchön, ſondern auch jung ſind, können ſie das leicht nachholen 
a ; 0 ihr Frauenideal anderswo. Nicht zuletzt i Die Ber: und würden d ſchö a 
gen ſei eine Einigung zwiſchen beiden Ländern bisher nicht r Frauenideal anderswo. Nicht zuletzt im Sport. Die Ver⸗ und würden dadurch nur ſchöner werden 


möglich geweſen, aber niemand könne das als ein . 
liches Ereignis betrachten. Er habe das Vertrauen, daß es der 
britiſchen Regierung gelingen werde, den Vereinigten Staa⸗ 
ten Vorſchläge zu unterbreiten, die für die beiderſeitige 


— — — 


Schmeling gegen Dempſey. Ip Skimeifterfchaften des 9. D. w. in 
an ene f Br Aus New Pork wird gemeldet, daß Max Schmeling und Tatra⸗Weſterheim. 
Freundſchaft eine feſte Grundlage ſchaffen. Eine ſolche 8 N eee 5 2 
Freundſchaft liege nicht nur im beiderſeitigen Intereſſe, fon. Jack Dempſey am 19. September um die Weltmeiſterſchaft Bronislaws Czech Erſter im Geländelauf. 
dern wie er glaube, in dem der ganzen Welt. Seit dem Amts⸗ kämpfen werden Der bekannte Boxmanager Mac Mahon, Am Freitag fand in Weſterheim, das im Rahmen der 
antritt der Regierun jei nicht nur der Weltfrieden gefeſtigt deſſen Management ſich Schmeling anvertraut hat, wird nach Skimeiſterſchaften des H. D. W. ausgetragene Geländelaufen 
ſondern auch das Kapit (Weltkrieg geſchloſſen worden. Er Myama-Veach reiſen, um Dempſey für dieſen Kampf zu ge- (über 3 Kilometer ſtatt. Es erſchienen 60 Läufer am Start, 
habe bei ſeinem Amtsantritt zunächſt verſucht, das Vertrauen winnen. Er hat die ſtärkſte Zuverſicht, daß Dempſey gegen die die R ennſtrecke in 5 bis 8 Minuten zurücklegten. Erſter 
Frankreichs zurückzugewinnen und aus der engen Freund- Schmeling in den Ring gehen wird. Inzwiſchen wird Schme“ wurde Bronislaws Czech (Polen) in der Zeit von 4:47 Sek. 
ſchaft während des Krieges eine allgemeine Freundſchaft zu ling mit dem Sieger des bereits angeſetzten Kampfes Sharkey Die nächſten fünf Plätze beſetzten die H. D. W. Läufer Pur- 
i 4 58 f zſiſche gegen Stribbling oder mit Paolino zu kämpfen haben. | tert, Bittner, Breht, Ettrich, Möhwald, dann folgte der deut⸗ 
machen. Es werde ihm vorgeworfen, daß ihn der franzöſiſche | ges 1 iter Müll d hinter il ieder zwei. H. O. Ms 
Außenminiſter in allen wichtigen Verhandlungen in die Ta- | MER Läufer Braun 10 d Adolf hinter ihm wieder zwei H. D. W. 
ſche geſteckt habe. Den gleichen Vorwurf mache man aber u 5 N . 1 . . eee 
Briand in Frankreich. Die gemeinſame Grundlage ſeiner Po⸗ Polniſche Reiter nach Amerika era . „ 
litik wie jener Briands ſei der Völkerbund. \ } eingeladen Stelle in 6:59, zweiter Schiele (Polen) 7: 56 und dritter Ne⸗ 
Der American Horſe Show Aſſociation (Amer. Reiter⸗ 


London, 23. Februar. Der britiſche Botſchafter in Wa- meth (Budapeſt) 1015. 8 i 
ſhington, Sir Esme Howard, hielt nach Meldungen aus ERS ö ion a . | Den Damenlauf über 3 Kilometer gewann die po In i⸗ 
New-Vort anläßlich der Feier e Waſhingtons perbäud) hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, / die polni- ſche Meiſterin Staſzel⸗Polankowna in 12:02. Den zweiten 
eine Rede, die er dazu benutzte, um die ungünſtigen Wirkün⸗ ſchen Reiter zu den zwiſchen dem 7. und 14. November l. J.] Platz beſetzte Luſtig Trude (Svaz) in 16:12. 


gen der letzten engliſchen Aeußerungen zur Flottenfrage ab- in New-York ſtattfindenden Reitkonkurrenzen einzuladen. Den am Vortage ſtattgefundenen 50 Kilometer Langlauf 


zuſchwächen. Er legte beſonderen Nachdruck auf die Verſiche⸗ Die Konkurrenzen, die in dieſem Jahre länger dauern werden gewann der immer beſſer werdende Ettrich (5. D. W.) in 
Sand des britiſchen Außenminiſters in ſeiner Rede in Bir- als im Vorjahre, dürften aller Wahrſcheinlichkeit von unfe- 3 249 51. Hinter ihm plazierte ſich Donath (H. T. W.), Mül⸗ 
mingham, von Ende Jänner, daß England nicht einen alten! ven Reitern beſchickt werden. 


Freund opfere, um einen neuen zu gewinnen. | 


ler (Deutſchland), Fiſera (C. S. L.), Schuſter (Deutſchland), 
Kulka (C. S. L.), Czech Ladiſl. (Polen). 


$laski Urzad Wojcwödzki — Wudziat Robot Publiczuych oslasza 


na posady 4 iniynieröw 1 5 tcchniköw budowlanych 
dia Mierownictw nowuch budowli architcktoniczaych. 


Wymagane sa nastepujace warunki: | 5 
a) przynaleznost panstwowa polska, 
b) na posady inzynieröw egzamin duplomowu Politechniki polskiej, a na posady 
techniköw budowlanych eszamin szkoly przemysiowej polskiej, 
c) majomosc jezyka polskiego w stowie 1 pismie. . 


Do posad przywiazane sa pobory wediug umowu. 

Podania z dolaczeniem legalizowanych dokumentow naleiu skladat w Slaskim 
Urzedzie Wojewödzkim — Wudziale Robot Dublicznuch, Katowice, ul. Szairanka do dnia 
15 marca 1929 r. m 5 


Ia Wojewode: 7 


inz. Zawadowski m. p 
279 Naczelnik Wudzialu Roböt Publicznych. 
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Die Behörden und die öffentliche Meinung 
verſagen der Hausfrau die Anerkennung ihrer 
häuslichen Tätigkeit als „Beruf“. Eine Gat⸗ 
tin, die das Kochen und Wirtſchaften anderen 
überläßt, dafür aber irgendeinem kleinen Er⸗ 
werb nachgeht — — die darf ſich mit einigem 
Stolz „berufstätige Frau“ nennen und auf 
ihre Mitſchweſtern herabſehen, die — noch 
immer in vorzeitlichen Anſchauungen ſteckend 
— nichts „ſind“. Wer ein bißchen Maſchinen⸗ 


Kinderſchweſter, 
herin, Lehrerin — — vier Berufe, aber fie 
machen noch nicht die „Hausfrau“ aus. 


Säuglingspflegerin, Erzie⸗ 


ſchreiben oder ein bißchen Kleckſen oder ein 
bißchen Schriftſtellern oder Putzmachen oder 
ſonſt etwas kann — der iſt ein ganzer Menſch. 
Wer aber „nur“ Wirtſchaft führt, kocht, ſchnei⸗ 
dert, ſtrickt, ſtopft, putzt, Kinder erzieht, Wirt⸗ 
ſchaftsgeld verwaltet — — der iſt gar nichts. 
Dieſes „Nichts⸗-Sein“ führt vor der Behörde 


Sie iſt Friſeuſe, Badefrau, Pflegerin — für 


Mann, für die Kinder 
noch keine Ehe beſtreiten. 


die offizielle Benennung „Private“, vor den 
Titel „Hausfrau“. 
Die Hausfrau iſt, ſeitdem es „emanzipierte“, 


Menſch, denn ſie kann nichts und ſie ver 
kein Geld. Sie iſt eine beſſere 


ſich, für den Hausfrau iſt ein Weſen, das 
— aber auch damit kann man EINE gans ERBE 0 fer der ein ähnliches Maß von Energie Entfal⸗ 
Arbeit zu Feen 055 tung, Arbeit und vielſeitigem Können in ſich 
ein Können zu verfügen hat, ſchließt. Und trotzdem ſoll es kein „Beruf“ 


Aufwartefrau — Näherin, Strickerin, Stickerin, ſie muß veini⸗ bie 
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Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


gen, plätten, kunſtſtopfen können, ſie muß — 
will ſie den mannigfaltigen elektriſchen und 
Gasgeräten nicht hilflos gegenüberſtehen — 
auch etwas vom Mechaniker in ſich haben, ſie 
muß mehr können, als jede perfekte Wäſcherin; 
da ſie ſonſt von dieſer über die Ohren gehau⸗ 


4 Nen Genen ene 
eee v 


u 

Als Krankenſchweſter, Aerztin, Apotheter entwickelt ſie auf 

opferungsvolle Mühe und Sorgfalt, ſie ſelbſt darf niemals 

krank ſein, weil fie kleine Zeit hat — — aber man verlangt 
noch viel mehr von ihr. 


Was ſagt die Bezeichnung en wird, fie muß ihre eigene Maniküre und 
„Hausfrau“? Sie ſtammt aus Friſeuſe, ihr eigener Hausarzt, Apotheker, 
einer Zeit, in der fie gleichbe- Kammerjäger, Kürſchner, Kellner ſein, ſie iſt 
deutend mit Hausherrin war, die Sekretärin ihres Mannes, die Lehrerin 
Dieſe Hausherrin komman⸗- ihrer Kinder, und vieles andere mehr. Haupt⸗ 
dier ein Heer von Dienſtboten ſächlich und in erſter Linie aber Säuglings⸗ 
und ihre Tätigkeit beſchräntte i N 
ſich auf ein repräſentatives Be⸗ 
fehlshabertum. Gekocht wurde 
von der Köchin, die Stuben 
verſah das Stubenmädchen, die 
Kinder erzog das Kinderfräu— 
lein, und wenn es gut ging, 
mußte ſich die gnädige Frau 
nicht einmal ſelbſt anziehen, 
weil dazu eine Zofe da war. 
Auf ſo ein nichtstuendes und 
in vielen Fällen nichtskönnen⸗ 

des Luxusweibchen darf die 
ſelbſtändig arbeitende Frau 
ruhig herabjehen, denn man 
hat inzwiſchen die Erfahrung 
gemacht, daß Arbeit keine 
Schande iſt. Aber wie groß 
iſt heute ſchon die Zahl dieſer 
„Hausherrinnen“? Sie ſind 
wohl noch da und werden 
immer da ſein, aber erſtens 
haben fie gelernt, ſich cuf 
anderen Gebieten zu „betä⸗ 
tigen“, und zweitens iſt ihre 
Zahl ſo gering, daß ſie wirt- 
ſchaftlich kaum ins Gewicht 
fallen. Der Begriff „Haus. 


ern, Einkaufen, Abwaſchen, Geld verwalten 


noch viel mehr zu tun. 


nicht mehr zuſammen. Eine und — Kameradin ihres Mannes. 


Es gibt kaum einen menſchlichen Beru 


das nicht für einen, ſondern 


: in, Hausfrau zu jein? } 
für zehn Berufe ausreicht. ſein, auefran zu jein 


Wirtſchaften, Kochen, hungrige Mäuler füt⸗ 


Sparen, Sparen = Arbeit für acht ver ⸗ 
ſchiedene Berufe — — aber die Hausfrau hat; 


en be dene mit ihnen und Kinderſchweſter, Erzieherin ihrer Kinder 
„Nähen, Stricken, Sticken, Stopfen, 


Beruf kommt von Berufung. Eine gute 
erſt Hausfrau, die mit Leib und Seele bei der 
ich, daß die Haus- Sache iſt, die in Berufung in ſich Na Asa 

ändige F i | i Ibe au eine perfekte Köchin iſt. Aber mit dem Mann eine treue Kameradin zu ſein, aus ih⸗ 
ee ee, 5 5 5 Sie iſt ren Kindern ganze Menſchen zu machen — — N A 
iſt tauſendmal eher „Berufsmenſch“ als Clara Angermund. 


die Legion „ſelbſtändiger“ Frauen, die irgend⸗ 
ein beſcheidenes, bedeutungsloſes Pöſtchen in 
der Maſchine des Alltags einnehmen. 


Die hausfrau 
als Wirtſchaftsfaktor. 


Die Hausfrau iſt der wichtigſte Faktor im 
Wirtſchaftsleben eines Valkes. Durch ihre 
Hände gehen z. B. 75 Prozent des deutſchen 
Volksvermögens und in anderen Ländern 
wird es nicht viel anders ſein. Wenn ſie an 
Pfennigen ſpart, ſpart das Volk an Millid⸗ 
nen. Man ſpricht ſo oft von der veränderten 
Lebensführung der Maſſen“, die an Stelle 
des „bequemen Lebens“ der Vorkriegszeit ge⸗ 
treten iſt. Wer iſt denn der hauptſächlichſte 
Träger dieſer „veränderten“ (lies: erſchwer⸗ 
ten, verbilligten) Lebensführung? Die Haus⸗ 
frau! Sie hat ſparen gelernt, ſie hat es ſich 
abgewöhnt, mit Dienſtboten zu wirtſchaften, 
fie hat alle Arbeit im Haushalt auf ſich ge- 


nommen und ihr werden wir letzten Endes 
den Wiederaufſtieg verdanken. 
Und doch — — wann iſt ſchon von die⸗ 


f N | 41 0 8 | 
Sie iſt ihr eigener Reinigungsmeiſter. Sie 
N ſcheuert, kehrt, putzt, fie ſaugt Staub, klopft 
Ä 0 bohnert — — als Nebenbeſchäftigung. 


ſem „Wirtſchaftsfaktor“ die Rede? Tauſend 
Broſchüren, Aufſätze, Kundgebungen ſprechen 
von den Nöten der Induſtrie, des Handels, 
der Landwirtſchaft — nur der wichtigſte 


8 
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A 
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Sie muß überhaupt alles können: Plätten, 
es gibt 


feinen Beruf, den fie zur Not nicht ausfüllt. 
Und dieſes Univerfalgenie mit der Arbeits 
leiſtung von 25 Spezialiſten nennt ſich ſtill 

und beſcheiden Hausfra — . 


Zweig des Wirtſchaftsleben, die Gemeinſchaft 
der Hausfrauen, bleibt unerwähnt, weil ſie 
ſtill und beſcheiden, ohne zu mucken und zu 
murren ihre Pflicht tut. 


Zeit der letzten Fröſte, die Veranlaſſung zu einen wirklichen 
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. 15 Se . f Kohlentragödie für die Bevölkerung des ganzen Staates 
u d . e werden kann. Dr. Leo Fall. 


Wagengestellung und Wagenmangel 


Ungerechtfertigte Beſchuldigungen. 8 | im oberschlesischen Kohlenrevier. 
] 


5 * e i [Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Die letzten kataſtrophalen Fröſte haben das ganze wirt- „Die Einſtellung unſerer ganzen Wirtſchaft auf die Aus⸗ Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice]. 

ſchaftliche Leben des Staates jo desorganiſiert und die brei- fuhr und überdies noch auf Abſatzgebiete, auf denen wir un⸗ 

ten Maſſen ſo vielen Verlegenheiten, Sorgen und Leiden ſere Kohle mit Verluſten verkaufen, und die komplette Ver⸗ 

ausgeſetzt, daß man unwillkürlich nach einem Sündenbock nachläſſigung des Inlandsmarktes: dies iſt die Urſache der 


Der effektive 
Wagenmangel 


Tatsächlicher 


Wagenbedarf d Eisenbahnseiti- 


ge Wagenstel- 


betrug demnach 


ſucht, auf den man die Schuld für die ganze Desorganiſie- derzeitigen Kohlentragödie der Bevölkerung.“ . 8 Koh- ung an Wagenſbetnus e 

rung des ſozialen Lebens und an allen Leiden ſchieben könnte. Dieſe Anſicht iſt von Grund aus falſch. Der Verfaſſer des . Wegen 5 104 zu 101 Be 0 
Infolge des Kohlenmangels in der Periode der ſtrengſten Artikels ſcheint ſich keine Rechenſchaft davon abzulegen, daß, I 
Fröſte, — ſo wie übrigens noch heute —, bildete ich, wie ge- wenn wir nicht dieſe Einſtellung auf die Ausfuhr und das Arbeits- 

wöhnlich unter ſolchen Umſtänden, ein wucheriſcher Schleich gerade auf jene Abſatzgebiete hätten, auf denen wir die Kohle täglich im 10.476 

handel, der angeblich in kurzer Zeit die Kohlenpreiſe zu einem mit Verluſten abgeben, wir nicht einige Zehn, ſondern viel! e 


unerhörten Niveau emporſchraubte. Und jetzt begann man | mehr arbeitsloſe Bergarbeiter in Polen hätten. Die Faſſungs⸗ . 

für die wucheriſchen Verſuche gewiſſer dunkler Exiſtenzen, die möglichkeiten des Inlandsmarktes iſt nämlich bis zu⸗den äu⸗ 1 
ſich, wie die Krähen auf den Fraß warfen, die Kohlenkonzerne ßerſten Grenzen ausgenützt und wenn wir nicht dieſen ver⸗ ber 
zu beſchuldigen, ja ſogar die ganze Kohleninduſtrie, man hat luſtreichen Export hätten, müßten wir einfach die Förderung 


ihnen vorgeworfen, daß fie, in Ausnützung des menſchlichen der Kohle in Polen um jene 6 Millionen Tonnen verringern, Arbeits- 8 a 
täglich im 10.436 8.209 2.227 21,3 


Elendes, ſelbſtändig die Preiſe der Kohle erhöht hätten. welche wir im Jahre 1928 durch unſere Häfen Auf die „ex: | 
Indeſſen hat, wenn jemand zu Schaden gekommen iſt, ge⸗ tiſchen“ Abſatzgebiete ausführten, und wir müßten in dem! Januar 1929 
vade die Kohleninduſtrie durch den plötzlichen Einbruch der entſprechenden Verhältniſſe die Zahl der beſchäftigten Arbei- 21. 1 10.424 6.847 3.577 34,8 i 


Fröſte den größten Schaden erlitten. Nicht genug daran, daß ter reduzieren. Vor irgend einer Vernachläſſigung des Be⸗ 
der Verſand der Kohle faſt unmöglich geworden iſt und daß darfes des Inlandsmarktes infolge dieſes Exportes kann aber 
dadurch der Abſatz im Inlande wie auch der Export in die- gar keine Rede fein, denn die Förderung der Kohle kann in 
ſem Monate zu einem noch nicht dageweſenen niedrigen Ni- Polen jederzeit noch um einige Millionen Tonnen erhöht 
veau ſinken wird, trotz des Mangels an Abſatz die Bergwerke werden, ohne daß es nötig wäre auf dieſen Export zu ver⸗ 
im Betrieb erhalten und die geförderte Kohle auf die Halden zichten, der bei den früher oder ſpäter erwarteten Verhand⸗ 
geworfen werden mußte, hat die, Kohleninduſtrie überdies lungen über den Abſchluß einer allgemein-europäiſchen Ver⸗ 
au chnoch direkten Schaden infolge der Fröfte erlitten. In den ſtändigung in der Kohlenfrage über unjer künftiges Kontin⸗ i Sonntag, den 24. Februar 1929. 

Bergwerken platten die Keſſel, froren die Pumpen ein. In. gent an der Ausfuhr bei dieſer Verſtändigung entſcheiden Kattowitz. Welle 416.1: 15.15 Symphoniſches Konzert 
folge des Einfrierens der Schmiervorrichtungen verdarben wird, und dadurch auch über die Möglichteiten der Entwick- der Warſchauer Philharmonie. 18.00 Populäres Konzert. 


die Maſchinen. Die Ergiebigkeit der Arbeiten auf der Erd- lung unſerer ganzen Kohleninduſtrie. 1 55 8 5 20.30 Abendkonzert aus War⸗ 
oberfläche fiel infolge der Fröſte bis zur Hälfte der normalen N 8 au. 22. anzmuſik. 
N, ee a 3 5 5 | Wenn es fid) aber darum handelt, den Schuldtragenden Krakau. Welle 314.1: 16.20 Konzertübertragung aus 


Leiſtung. In manchen Bergwerken war man gezwungen, au f 0 5 Bi 27 
einige 5 den . einpefteleh: Alles 5 8 00 15 1 een b At 2 75 die mahlen. Baojha 19.00 Vorträge. 20.30 Konzertübertragung aus 
nommen, waren Schäden und Verluſte, die bajoniſche Sum⸗ landen, * ede ener in N Warſchau. 22.30 Konzert. 5 
5 ſte, 8 konvention und auch nicht die Verwaltung der Bergwerke 5 
men verſchlangen. 5 12 iſt es einzig und allein die Eiſenbahnverwaltun die Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Symphoniſches Konzert 
Trotz all dem haben weder die Kohlenkonvention, noch 0 819 315 g 19, eder Warſchauer Philharmonie. 18.20 Populäres Nachmit⸗ 
FETTE NER f BER ton, noch ſelbſt in den Sommermonaten keine Vorräte für ſich aufge⸗ 75 
die einzelnen Konzerne (die Bergwerke allein ſetzen ſo wie ſo ſapelt hat und der Bevölkerung aus Mangel an Kohlen⸗ tagskonzert. 19.00 Vorträge. 20.20 Abendkonzert. 20.30 
nicht die Preiſe feſt) die gültigen Kohlenpreiſe nicht um einen wagen im Herbſte und am Anfange des Winters die An⸗ | Sanzmufit 
Groſchen erhöht und, wenn irgendwo ein Engros- oder De⸗ ſammlung von Wintervorräten nicht ermöglichen konnte Statt, Breslau. Welle 321.2: 15.25 Märchenſtunde. 16.15 Zehn 
tailhändler einen höheren Preis als vor den Fröſten ver⸗ im Sommer begann die Eiſenbahnverwaltung erſt im Spät- Lieder nach alten deutſchen Texten für die Jugend. 16.45 Die 
langte, jo hat er das aus eigener Initiative getan und ſelbſt herbſte Vorräte zu ſammeln, in einer Periode der Saiſon des Geſchichte des Deutſchtums in Rußland. 17.10 Konzert. 
daraus Vorteile gegen. 755 1 Nau er f in ar Re Waggonsmangels. Während noch im Oktober die Kohlenlie⸗ 17.50 Erika und Klaus Mann erzählen von ihrer Weltreiſe. 
Verantwortung. Bekanntlich haben die deu een erungen für die Bahn 154.000 Tonnen betragen haben, ha- 18.15 Ein Geſpräch über die Eheſcheidung. 18.35 Kammer⸗ 
den das Recht, die Preiſe der Artikel des erſten Bedarfes feſt Ihen fe fc im November auf 218.000 Tonnen, im Dezember | muſik. 19.25 Zur Kriſis des deutſchen Buches. 19.50 W. €. 
en 1 705 ” NE 8 8 1 auf 224.000 und im Jänner ſogar auf 308.000 Tonnen er- Süskind lieſt aus eigenen Werken. 20.30 Konzert. 21.40 
Ueberſchreitung der gültigen Preiſe er NR 5 höht, weshalb natürlich Waggons zur Ausführung der priva- Empfang ferner Stationen. 
fast hen. Wir wiſſen nicht, ob und wo ſie dies getan haben, AT. Beſtellungen fehlten. Unabhängig davon hat die Eijen-| Verlin. Welle 475: 16.00 „Zum 100. Geburtstage 


Radio 


N ein si 25 Y 1 2 3 Gen 2 1 5 8 — 5 . 3 | 
; nit und 5 N 15 bahnverwaltung den oberſchleſiſchen. 3 nen Friedrich Spielhagens“. 16.30 Orgelkonzert. 18.30 Die neue 
zunützen verſucht hat, ſondern im Gegenteile bei dieſer an⸗ ber um 2361 Waggons, im Dezember . “ an nt Frühjahrsmode. 19.00 Bernh. Kellermann: „Karawanenrei⸗ 
geblichen Konjunktur rieſige Verluſte erlitten hat, die ihre an 15 der 1 r 3 5 | er 8 Teen 155 „Der fliegende Holländer“, romanti⸗ 
und für ſich nicht roſige Lage noch verſchlimmerten; denn von ass Een f wer per von R. Wagner. i 
welcher Sete fol Hegiefe Berlufte einbringen? Aber fie hat ben die Bergwerte Han 3 8 ak ee Prag. Welle 343.2: 9.00 Kirchenmuſik. 11.00 Matinee: 
auch nicht die Abſicht, die Verluſte von anderer Seite einzu⸗ 1000 0% ee Kohlen abgeſendet, als die 12.00 Glockengeläute aus der Theinkirche. 12.00 Muſik der 
1 Beſtellungen ausmachten. Es iſt klar, daß unter dieſen Be⸗ Schützenvereinigung. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00.— 
Bei uns beſteht ſchon der Brauch, daß „der Schloſſer seite 9 8 6 4. wie auch die Deckun des Be⸗ 18.35 Deutſche Sendung. Karl Schönherr. Zu ſeinem 60. 
ſchuld iſt und der Schmied gehängt wird“. Für den Schleich⸗ dingungen Aan * 850 id x ußte a Ser Hebur tag. Mit ſzeniſchen Einlagen („Glaube und Hei⸗ 
handel und den Wucher der kleinen Händler und ſogar der darfes des n 1 15 2 9 immer auf den Hal⸗ mat“, „Sonnwendtag“). 18.55 Einführung zur Oper „Ku⸗ 
gelegentlichen Spekulanten werden die Konzerne und ſogar Kolefien 17 9 65 ict um 1 ch einmal fo wick die der. Inalas Augen“. 19.00 Uebertragung aus dem Nationalthen- 
„ole ganze Kohleninduſtrie verantwortlich demachn zucht ge. Leit 1 1 ki rhöhen ließe, ohne daß dies auf ter in Prag. O. Oſtreil: „Kunalas Augen“. Oper in 3 Akten. 
nug daran. In einer Warſchadter Zeitung erſchien ein Art- Joe enn 15 = üvde 22.30 Uebertragung aus dem Cafe. 
kel, in welchem für das ganze Chaos in der Kohleninduſtrie, irgend welche Schwierigkeiten | ohen e ö EN an Ma 5 5 
das in der Periode der Fröfte ſich offenbarte, für den Man⸗ Statt ſomit ganz unſchuldige Sündenböcke zu ſuchen, ſoll⸗ Wien. Welle 519 9: 1 onzert. 15. achmittags⸗ 
gel an Kohle in der Hauptſtadt und in der Provinz, für die te die ganze Bevölkerung ſich mit der energiſchen Forderung konzert. 17.30 Eine Reiſe durch Eſtland. 18.05 Kammermu⸗ 
Tragödie der frierenden Bevölkerung die Wirtſchaft in den an die Regierung wenden, daß dieſem Uebelſtande mit den ſik. 18.45 Joſeph ae Oberkofler. Aus F 
Kohlentonzernen, bezw. in der Kohlenkonvention verant- Waggons endlich ein Ende geſetzt werde, da durch denſelben 19.30 „Ein deutſches Requiem“. Von Joh. Brahms. 21. 
wortlich gemacht wird. Der Verfaſſer dieſes Artikels 1 N Staate, den Bahnen und der Kohleninduſtrie rieſige Re Konzert. 
hauptet: Schäden zugefügt werden, was in Ausnahmsfällen, wie zur — — 5 


eee esse W r Swen“ 


70 8 r ſeid edle Menſchen! Das iſt ein alter Zug in un⸗ „Und in denk', du kennſt ihn!“ 
. STU 2 ROMAN VOR MA x DORR „ der e Ich 0 euch tauſendmal! Ihr. Lienhart war raſch zur Tür hinaus und ſah von oben 
g ©N werdet ſehen, ihr findet keinen Undankbaren! Ihr ſollt von] die Treppe hinunter. Dann kam er wieder herein. 

BEN mir hören! Es iſt was Schönes um gute Menſchen!“ „Der iſt fort!“ 1 8 
19 5 Er warf einen Seitenblick auf die Weinflaſche, die auf „Und der Tauſender auch! Wir wiſſen ja nicht mal, wie 
dem Tiſche ſtand. Aber ihr Inhalt ſchien ihm . ei er ee 0 05 er — 5 Mair: rare 8 

Martin { ühe wert, denn er zog an der Uhrkette, an wels | -- Wie Jannjt du aber auch jo etwas machen, Lenhart? 

e Be Ten en Uhr ſehlte 5 ? „Donnerwetter! Haft nicht du gejagt, ich toll ihm den 


26. Fortſetzung. Wetter noch einmal, wie die Zeit vergeht! Ich glaube, Tauſender geben?“ A 
a Der Ger, ſprach mehr mit ſich ſelbſt als mit Mo an- e ift bald fünf uhr! — Auf fünf Uhr hab’ ich einen Ge⸗ A mir Va ern ni ‚ae ae. ‚ae 
ren. Er holte ein großes Taſchentuch heraus un begann ſchäftsfreund beftellt! Es handelt ſich um eine großartige Un⸗ der chnei rmeiſ wirr 80 53 12 
ſich heftig zu ſchneuzen. Dann fuhr er ſich leicht über die ternehmung. Muß fi) zwanzigfach, was ſag ich, muß ſich auf die Polizei. Der Tauſender muß wieder her!” Er ſchickte 
Augen. ER 4 hundertfach rentieren. Nun, ihr werdet jehen! Mehr ſag' ich ich ſoglrich an, fortzugeben. . AN 
„Nun will ich mich nicht mehr länger aufhalten. Es nicht!” k „Bad dal Wenn's doh'n Verwandter von dir wäre! 


hat mich immerhin gefreut, daß ich euch mal geſehen habe 4 ; Er zögerte wieder. „V ir iſt es keiner, das welß 
g FR 7 N d x r zögerte wieder. „Von mir iſt es keiner, das wie 
und daß es euch gut geht!“ ’ g | Er erhob ſich und ergriff Stock und Hut, nachdem e ich gewiß! Aber von dir?” 


Er machte aber keine Miene, aufzuſtehen. N den Kaſſenſchein mit auffalender Gewandtheit in ſeiner e Uno von mir iſt es auch keiner, das weiß ich auch ge⸗ 
Sienhart ſah unſchlüſſig feine Frau, jeine Frau ihn am. | Brieftaſche geborgen r n | l 
„Wie meinſt du zu tauſend Mark?“ fragte er halblaut. Er drückte den Lienharts herzlich die Hand. Da Der Streit drohte aufs neue auszubrechen. aber er 
„Wenn der Vetter ſie doch in ein paar Jahren zurückzahlt?“ ſchönen Gruß an die Grete noch, und wenn ich nicht nerlobt wurde im Keim erſtickt. enn draußen wurde es lebhaft. Gre⸗ 
Es kommt vielfach vor, daß gerade die didjten Leute wär'... Ich hoffe, ihr beſucht mich auch bald einmal! Ich te brachte einen kleinen Trupp ren Menſchen mit herein: 
ein befonders zartes Gemüt haben. Dies ſchien auch bei dem ſage nicht mehr als: Ihr ſeid jederzeit willkommen!“ die ganze Familie Birch, Vater Mutter und Sohn. 
Vetter zuzutreffen. Er befam plöglich einen ziemlich hef. Die Lienharts ſahen ſich erſtaunt an. Bevor fir recht eruber war man (inmal befreundet m'te nander aber 
VV e ich bes 1958 ee e aal en Erden Kanz it geworden war lo terten ſich die 
neue in Tätigkeit. 8 \ „Er gefällt mir nicht beſonders, der ter Wi ‚ 8 7 . 
Die beiden Ehegatten warfen ſich wieder Blicke zu. meinte Lienhart, „Warum haſt du mir noch nie erzahlt, von 1 t der e len oe 
Lienhart erhob ſich und trat an den Glasſchrank. Ganz im dieſem Vetter?” ö e ee 110 Einbuße kun könnte. Nach und nach hörten 
geheimen ſuchte und wühlte er in dem tiefen Boden. „Ich? — Der ift doch von deiner Verwandtſchaft denk' kae Bret ten an men STD an 
„Da it ein Tauſender!“ ſagte er, ſchon ein wenig weich. ich!“ die meinden eee eee ee 11 
„Aber ich hoffe, der Vetter zahlt ihn pünktlich zurück, wie. Lienhart wurde ſehr unwillig „Dummes Zeug: Von auf. Um fo überraschter waren die Lienharts. De Begrüßung 


ud 


; da nicht wol- mei e f icht. Wir haben noch nie einen Vetter] klang ziemlich lalt. 
%%%» ⁵⁵⁵⁵ En Ay ipenhiitaft daslt" „ die geht's? Wir haben uns ſchon lange sucht wehr ae. 
Der Dicke gewann plötzlich neues Leben, ſeine Stimme Mutter Lienhart ſchlug die Hände zuſammen. „And ich ſehen!“ 8 fei 


klang wieder hoffnungsfroh und munter. denk' immer, du kennſt ihn!“ © 
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Dyrckcja Holei Panstwowych weLwowie 


przyjmie do ziuiby 15 kandydalow techniczaych (absolwentow Panstwowej 
Szkoly Drzemuslowe] ze Swiadectwem dojrzalosci) dla 2 mechanicznej 
16laszajacy sic maja do podania dolaczuc: 
D meiryke urodzenia, 
2) poswiadczenie obywatelstwa polskiego, : 
3) Swiadectwa szkolne w orusinalach lub uwierzytelnionych odpisach, 
4) Swiadectwo moralnosci, wystawione przez Wiadze policyjna, 
5) dokladny Zyciorys, poparty dokumentami, 
6) ewentualne reierencie, 
7) ksiazeczke wojskowa. 
Wiek: nie przekroczony 35 rok Zycia. 


Kandydaci otrzymuja podczas praktyki uposazenie W wumiarze 
15% uposazenia IXiej grupu pracowniköw panstwowuch. 

Podania naleiy kierowac do Dyrckecji Kolei Danstwowoch we Lwowie 
(Wydzial Mechaniczny) najp6zniej do 1. marca 1929 r. 


| Prezes Dyrckcji Molei Panstwowuch 


Wz. Foäpis nieezytelny. 
028086968 80088902089809 


ISNIEGOWCE: 
i KALOSZE: 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER p. K 0 


DIT Emm ee AIBTRIERRLITSOHRIREEN 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Bäträbes 


na jelegantsze aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
* des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
1 najtrwalsze 103 e 

sa jedynie Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. 0. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR, 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. 


Organisations: und Buch 


haltungs -Revisionsbiroe W Sandhaus 


gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 
rat des Finanzministeriums. 

Kraköw, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 

Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Änfertigung von Bilanzen und: Bücher-Abschlüssen, unter 

Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 


autsichtigung der Buchhaltung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten Methoden, Re- 
organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. 


„SANREC * (Paten) 107 


Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie statistischen. und Kalkulationsdaten. 
Enorme Zeit- und Arbeits ersparnis. — Prospekte auf Verlangen. 


Prawdziwe ryskie 


ace 
Ab 


Halb so feuer 


wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 


Amal Sciienilochen 


Ein grosses Paket hostel nur I. 110. 


Ernst Mix, Scifenfabrik 


Gegr. 1867 BVddoszez Gegr. 1867 
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SEE ͤ7˙ðs“—ßrsðr᷑ — —kꝛů — 


sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 


L. i S en per d m pte bir Lig 


Oddzial Bydsoski. 311 
Budgos C, ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 


Telegramm- Adresse „Mongrab'“ 


Zentrale: Katowice. f Filialen: Poznan Bydgoszcz 


. Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 
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